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Aus Berlin wird halbamtlich gemeldet: In der Ausſprache, 

die Freitagvormittag zwiſchen den ſozialdemokratiſchen 
Fraktionsführern und dem Reichskanzler über eine Re⸗ 

gierungsumbildung ſtattfand, wurde von ſozialdemokratiſcher 

Seite feſtgeſtellt, daß die Sozialdemokratiſche Partei ſich bei 

der Entſcheidung über die Frage der Erweiterung der 

Reichsregierung nicht von parteitaktiſchen Erwägungen be⸗ 

ſtimmen laſſe. Obne der Stellungnahme der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Reichstagsfraktion vorgreifen zu wollen wurde be⸗ 
iont, daß eine grundſätzliche Ablehnung der Erweiterung der 

Reichsregterung im Sinne des Reichskanzlers für die 

Sozialdemokratie nicht in Frage komme, daß aber vor ab⸗ 
ſchliekender Stellungnahme völlige Klarheit geſchaffen ſein 
muß über die Haltung der Deutſchnationalen Partei zum 

Schutze⸗der republikaniſchen Reichsverfaſſung, zur Durch⸗ 

führung des Wafhingtoner Abkommens und zu den ent⸗ 
jcheidenden Fragen der deutſchen Außenpolitik. 

Nachmittags fand die Beſprechung zwiſchen den Vertretern 
der deutſchnationalen Reichstagsfraktion und dem Reichs⸗ 
kanzler über die geplante Erweiterung der Reichsregierung 
ſtakt. Die deutſchnationalen Vertreter bezeichneten den Plan 
der Einbeziehung der Sozlaldemokratie in die Regierung als 
eine völlig neue Tatſache. Die bei einer Erweiterung der 

Regierung in Betracht kommenden Geſichtspunkte wurden 
eingehend beiprochen. Die endgültige Stellungnahme zu den 
erörterten Fragen wird die deutſchnationale Reichstags⸗ 

fraktion ebenſo wie die Fraktionen der anderen Parteien in 

vů nächſten Woche treffen. 
Der „Soz. Parlamentsdienſt“ ſchreibt zu den Bedin⸗ 
gungen der Sozialdemokratie: Wir ſind auch in Zukunft 
bereit, eine Regierung zu unterſtützen, der die Verteidigung 

der Republik Herzensſache iſt, die eine Erfüllung der mit 
Deutſchland abgeſchloſſenen Verträge. als loyale Pflicht au⸗ 
erkennt, öie in ihrer allgemeinen Außenpolitik das Ziel der 
Verſöhnung und des Friedens verfolgt und eine Innen⸗ 
politik nach der Grundſatz „Gleiches Kecht für alle“ betreibt. 
Dieſe Politik erforbert u. a. ben baldigen Eintritt in den 
Bölkerbund, ſobald endgültige Klarheit darüber beſteht, daß 

Deutichland als gleichberechtigte Großmacht bebandelt wird, 
ſie erfordert die lonale Erfütllung der Dawes⸗Geſetze und die 
baldige Ratkfikation des Waihingtoner Abkommens. Außer⸗ 

dem jetzt ſie eine Wirtſchaftspolitik voraus, die nicht den 
Charakter einer einſeitigen Klaſſenpolitik trägt und die Rück⸗ 
jicht nimmt auf die allgemeine Notlage der breiten Maßſen. 

Die ſozialdemopkratiſche Reichstagsfraktiyn iſt zur Be⸗ 
ſprechung der politiſchen Lage auf Mittwoch, den 8. d. Mis., 

nachmittags 274 Ubr, nach Berlin berufen worden. Der 
Vorſtand der Fraktion wird bereits am Vormittag kagen. 

Die Fraktionen der bürgerlichen Parteien treten ſaſt 
reſtlos bereits am Dienstag zuſammen. Nur bie Zentrums⸗ 
fraktion hat ihre Beratungen über die Regierungserweite⸗ 

rung für Mittwoch anberaumt. 

Die Berliner Preſſe zur Lage. 
Die Erklärung der ſoskaldemokratiſchen Führer auläßlich 

der Ausſprache Aber die Regierungserweiterung mit dem 
Reichskanzler veraulaßt die Berliner Preſie vom Freitag⸗ 
abend allgemein zu Kommentaren. So ſchreibt die „Boffiſche 

Zeitung“: ů 
„Die Antwort, die die jozialbemokratiſchen Führer dem 

Reichskanzler auf ſeine Fragen gegeben haben, zengt für 
ihren guten politiſchen Inſtinkt. Die Sozialdemokratie hat 
die politiſche Notwendigkeit der Stunde erkannt und den 
ſchweren taktiſchen Febler vermieden, mit dem die Befür⸗ 
worter des Rechtsblocks ſicherlich gerechnet haben. Sie haben 
nicht aus Prinzivienreiterei den Gedanken des Reichskanszlers 
abgelehnt. ſondern das fachliche Moment in den Vordergrund 
gerückt: Eine grundfätzliche Ablehnung der Erweiterung der 
Reichsregierung kommt für die Soszialdemokratie nicht in 
Frage ... Sie verlangt. daß die künftige Regierung auf den 
Boden der Veimarer Verfaßung trete und ſich zum Schetz 
dieſer reuublikantiichen Reichsverfaßfſung verpflichte. Sie 
wünicht die Sicherung der Fortführung des bisherigen Kurjes 
in der Anßenpolitik. Das ünd Vorausfetzungen, die ſo ſelbñt⸗ 
verſtändlich fnd, daß zunrindeßt innerhalb der gegenwärtigen 
Koalittonsparteien ſich jede weitere Disknuſſton crübrigt“ 

Das ⸗Berliner Tageblatt“ erklärt, die joztaldemokratiſchen 
Kübrer hatten lediglich die ſelbfverßtändliche Klärung ber 
deutichnationalen Haltung zu den Grundfragen der inneren 
und änßeren Politik verlangt. Das Blatt richtet bei dieſer 
Gelegenßeit an die Dentſche Volksvartei die Gewiffensfrage, 
ob fte wirklich bereit ſei. 100 Soßtaldemokraten und 28 De⸗ 
tokraten abauftoßen. um 16 Deutichnationale zu gewinnen. 

Die „Zeit“ äußert: „Senn es nicht gelingt. eine Hare 
Ewticheidung durch eine Erweiterung der Kenieruns nach 
rechts berbeiznkübren, ſo wird ße im Bahlkampf geſuchk wer⸗ 
den witffen“ 

Scharf fetzt die „Deutiche Zeitung“ dem Kanzler zu:-Im 
die Waßl zwiſcher recßis und Iünks kommt er auf keine Weßfe 
berum. Entweder Seres-Streſemann ober Sirthb⸗Breit⸗ 
icheid.“ Aber für das Organ des völkiſchen Flüa:la der 
Teutſchrakionalen- erübrigt ſich, noch einmal die vollkommene 
Unbalkbarkeit der. Bedinsunger darzulegen. die die Sazial⸗ 
dempkraten von den Deutichnationalen erfüllt wißßen wollen“ 

Die „deutſche Tagesacitung erkläri, öie Annohme der vun 
den Sosialdemakraten anfernellten Bedingungen würbe füär 
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    vuichnationalen. 

die Deutſchrationalen nichts anderes bedeuten, „als ſich der 
ſozialiſtiſchen Herrſchaft auf innenpolitiſcher wie außen⸗ 
politiſchem ebiet bedingungslos auszuliefern und auf jede 
eigene Bewegungsfreiheit von vornherein zu verzichten“. 
Eine ſolche Zumutung ſei „natürlich für eine Partei von der 
Bedeutung der Deutſchnationalen unerträglich“. Verzweifelt 
iſt die „Kreuzzeitung“, beren parlamentariſcher Schriftleiter 
ſeufzt, man brauche ſich nicht zu wundern, wenn bei der Zer⸗ 
fahrenheit in der Deutſchen Volkspartei „ernſthafte Leute 
die Regierungserweiterung nach links für die wahrſchein⸗ 
lichere halten“. Dann habe allerdings das Volk das Wort. 

   

U 2 ee 
Die Kriſe in England. 

Alle Parteien rüſten ſich für Neuwahlen zum Parlament 
für Mitte November. Die Arbeiterpartei hat ſoeben An⸗ 
weiſungen an ihre Funktionäre im ganzen Land hinaus⸗ 
gegeben, nach denen ſpäteſtens Ende Oktober die Wahl⸗ 
bewegung zu eröffnen iſt. Auch die Konſervativen und 
Liberalen haben ihren Organiſationsapparat beauftragt, die 
Wahlbewegung vorzubereiten. Es iſt zweifellos, daß die 
bürgerlichen - Parteien Englands trotz der Wahlvorberei⸗ 
tungen von Neuwahlen in dieſer Zeit nicht erbaut ſind und 
daß Einflüſſe am Werke ſind, um den König zu beſtimmen, 
im Falle eines Mißtrauensvotums für das Kabinett das Er⸗ 
ſuchen Macdonalds, die Wähler zu befragen, abönlehnen. 
Wenigſtens ſoll der König die Parlamentsauflöfung nicht 
früher unterzeichnen, bevor Baldwin, der Führer der Kon⸗ 
fervatkven, und Asquith, der lieberale Parteichef, oder irgend⸗ 
welche anderen Politiker eingeladen worden fſind, ein neues 
Sabinett zu bilden. 

Die Konſervativen rechnen damit, daß der Rücktritt der 
Arbeiterregiesung ichon am nächſten Mittwoch erzwungen 
wird, wann ſis den Generalſtaatsanwalt, der Mitalied der 
Regierung iſt, angreiſen, weil Iikie Strafvörfolgung eines 
kommuniſtiſchen Führers aufgehoben hat. Jumerhin iſt 
vorläufig ſicher, daß die Liberalen eine Unterſuchung bean⸗ 
tragen werden, der ſich die Regierung nicht verſchließen wird. 
Eine Verzögerung der Kriſe iſt infolgedeſſen nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich. In der Frage des engliſch⸗ruſſiſchen Vertages, der 
vom Parlament nach ſeinem Wiederzuſammentritt am 28. 
Oktober behandelt wird, iſt aber kaum damit zu rechnen, daß 
die Liberalen zur Arbeiterpäartei halten. Kommt es zur 
Wahl, ſo werden die Kämpfe viel heft'ger als je zuvor wer⸗ 
den,; denn nicht nur die Arbeiterpartei hat ihren Organi⸗ 
ſationsapparat mit großem Eifer ausgebaut, ſondern auch 
die Konfervativen haben, um die Scharie der letzten Wahlen 
auszuwetzen, ihren Parteiapparat vollkommen neu durch⸗ 
organiſtert. 

Der liberale 
Konſfervativen aufgenommen, 

Lord Birkenhead hat Fühlung mit do 
um eine liberal⸗konſervattwe 

   

oalition zuſtande zu bringen und dadurch im Falle des Ka⸗ 
binettsſturzes die Neuwahlen zu vermeiden. Wenn dieſe 
Kvalition zuſtunde käme, werden ſowohl Birkenhead wie 
Churchill und Lloyd George zweifellos in dem Koalitions⸗ 
kabinett leitende Miniſterien bekommen. 

Beſchlüſſe der Internationale. 
Proteſt gegen das Blutregiment in Georgien. 

Die Entſchließung des. Exekutivkomitees der Arbeiter⸗ 
Internationale über Georgien, über die wir bereits kurz 
berichteten, hat folgenden Wortlaut: 

„Das Exekutivkomitee der SAJ. hat mit Erſchütterung 
die Nachricht über die gewaltſame Unterdrückung des Ver⸗ 
zweiflungsausbruches des georgiſchen Volkes durch die 
ruſſiſche Sowjetregierung veruommen, die im Febrnar 1921 
unter Verletzung der feierlich abgeſchloſſenen Verträge in 
tiefſtem Frieden das benachbarte kleine Georgien überfallen 
und erobert hatte. Entgegen allen Forderungen unſerer 
georgiſchen Genoſſen und der geſamten ſozialiſtiſchen Inter⸗ 
nationale haben die bolſchewiſtiſchen Machthaber es immer 
abgelehnt, dem georgiſchen Volke das Selbſtbeſtimmungsrecht 
zu gewähren. Durch ein Regime deſpptiſcher Parteidiktatur⸗ 

das keinerlei legale politiſche Tätigkeit anderer Parteien zu⸗ 
läßt, haben ſie jede Möglichkeit einer friedlichen Entwicklung 
des georsiſchen Volkes und eine Regelung der georgiſchen 
Frage unmöglich gemacht und dadurch die völlig 
entrechteten Arbeiter, Bauern und Intellektuellen zur Ver⸗ 
zweiflung getrieben. 

Die Ermordung von Dutzenden von ſozialdempkratiſchen 
Geiſeln, die mit dem Auſſtand ſchon deshalb nichts zu tun 
haben konnten, weil ſie viele Monate oder ſogar Jahre vor 

dem Aufſtande im Gefängnis ſaßen, findet ſeine Parallele nur 
in der niedrigen Verrohung des kapitaliſtiſchen Imperia⸗ 
lismus während des Krieges. 

Die Exekutive erhebt vor der geſamten Arbeiterſchaft der 
Welt feierlichen Proteſt gegen die blutigen Repreſſalien, die 
noch heute kein Ende nehmen wollen. Die rufſiſchen ſozia⸗ 
liſtiſchen Parteien haben ihre intennatipnale proletariſche 
Pflicht erfüllt, indem ſie ſofortz nach dem Bekanntwerden der 
blutigen Unterdrückung des Aufſtandes in Georgien in einem 
Aufruf kundgaben, daß der Teil des ruſſiſchen Proletariats, 
der in unferer Internationale vertreten iſt, keine Verant⸗ 
wortung für die Gewalttaten der derzeitigen ruſſiſchen Re⸗ 
gieruig hat und daß er ebenio wie die geſamte Sozialiſtiſche 
Arbeiler⸗Internationale das volle Selbſtbeſtimmungsrecht 
Georgiens anerkennt. 

Dieſes Selbſtbeitimmungsrecht zu verteidigen iſt eine 
Ehrenpflicht der geſamien Internationale, wie es die Ver⸗ 
teidigung Polens für die Erſte Internativrale geweſen iſt. 

Die Exekutive verpflichtet alle angeſchloſſenen Parteien, 
mit ihrer ganzen Eneraie und mit allen ihnen zu Gebote 
ſtehenden Mitteln die Arbeiter aller Länder zur Unter⸗ 
ſtützung der folgenden Forderungen des georgiſchen Volkes 
aufzurufen: 

Zurückziehung der bolſchewiſtiſchen Armeen aus Georgien. 
Freies Referendum der georgiſchen Bevölkerung.“   

  

Armes Europa! 
Von Engen Prager. 

haſfen⸗ wollen zunächſt einige Zahlen und Tatiachen reden 
en: 
Die Vereinigten Staaten von Amexika haben 1922½3 

Waren im Betrage von 2035 Millionen Dollar nach Europa 
exportiert, von dort in dieiem Zeitraum aber nur für 1161,5 
Milkionen erhalten; Eurova war aljo mit 873, Millionen 
Dollar gegenüber den Vereinigten Staaten paſfiv. 1929/21 
betrug der amerikaniſche Export nach Eunropa 2019 Milliv⸗ 
nen Dollar, der Import von Europa 1065,5 Millionen. Die 
Pajnüvität Europas gegenüber den Vereinigten Stanten be⸗ 
trug in bieſem Zeitraum 1186,4 Millionen Dollar. Zu dieſem 
Verhaltnis haben mit Ansnahme der ichechvilowakei ſämt⸗ 
liche europãiſchen Länder beigetragen, auch England, Frank⸗ 
reich und Deuiſchland. 

Dieier für Europa ſo ungſiuſtige Stand der Handels⸗ 
bilanz iſt nicht etwa bei der Zahlungsbilanz ansgeglichen 
morden: die Verſchuldbung Eurohas gegenüber den Vereinig⸗ 
ten Staaten hat im Gegenteil gewältig zugenommen. Das 
geht deutlich aus der Goldhandelsbilanz der Bereinigten 
Staaten hervor. Seit einer ganzen Reihe von Jahren iñ die 
Einfuhr von Gald vor allem aus den enrppäiichen Ländern 
mWeit höher ala die Goldaustubr. Man betrachte die ſokgende 
Auſſtellung (in 1000 Dollarl: 

ů ů Einfuhr Ausfuhr Ueberſchuß 
644817 1³⁴9538 51¹1.⁰ 
468 310 27 25 4¹⁰ 965 
281 U00 39 022 25 Ue 
41² U 10 2⁰⁷ 406 813 

  

Die Goldrererven der Bereinigten Staaten betrugen im 
Dahre 1915 381 Millivnen Dollar. ſte waren Ende 1023 auf 
2192 Willkonen Dollar augewachſen. Dieſer ungebence Gold 
znfins bat für die Bereinigten Staaten auch ſeine Nachteile. 

. Launt meaea bes geltreüäitsen Kabuubree Aereeess Sie kediglich wegen der gel 'en 
ſich micht voll auswirken. Im ganzen genommen bat aber die 
indrfrielle Probnktion eine gewalkige Steigerung eriabren. 

Wie ſehr die Bedeniung der Bereiniaten Staaten als 
Seltbanbelsland zunimnei. eraibßt ſich darans, daß 12 
& Pryzent der Ueberfestransvorte auf amerikontiſchen Schiß⸗ 
fen verfrachtet wurben: man erinnere ſich, daß die Oäcer⸗ 
haudelsſtoite der Bertiniaten Staaten vor dem Kriege fan 

K 1 

bedeukungslos war. Die amerikaniſchen Häfen erleben einen 

rapiden Aufſchwung ibres Verkehrs. So wird aus Los 
Angelcs berichtet, daß ſich die Zahl der regelmäßigen Linien. 

die den Hafen anlaufen, 1923/1 von 63 auf 136 erhöht, die 

Zahl der angekommenen Schiife von 3550 auf 4607, die Ber⸗ 

kehrstonnage von 15 Millionen auf 20,6 Millienen erhöbt 

habe. Die Einkünfte des Hafeus haben um 40 Prozent zu⸗ 

genommen. — 

Zu der wachfenden Verichuldung Europas gegenüber den 

Vereinigten Staaten, die ſich ſchon ans dem ungedeckten Teil 
der Handelsbilonz ergibt, fritt noch der Geſamtbetras der 

interalliierten Schulden. Ihr Stand wurde am 15. November 

1923 mit 10,5 Milliarden Doller berechnet. 

Je größer der Reichtum der Vereinigten Staaten wird, 

deſto ſchneller ſchreitet die Berarmung Europas fort. In 

dem gleichen Maße verliert Eurppa aber auch an Bedentung 
für die Weltwirtichaft. Noch im Jabre 1800 betrug der enro⸗ 

päiiche Anteil am Welthandel 75 Prozenk, bei Krieasausbruch 

machte er noch etwa zwei Drittel des Geſamtautzenhandels 
der Erde aus, heute iſt er weit darunter geiunken. 

—n die Bedeutung dieſer Zahlen und Tatfachen, die lich 

noch beliebig vermehren und ergänzen laſſen recht zu wür⸗ 
digen, muß man ⸗ſich daran erinnern, daß die Vereiniaten 
Siaaten vor 1914 als er Her weet wicticnten Entussiſchen 

Ee einnahm. wie jeder der drei wichtigſten eurppäiſck⸗ 

Zudunrienaaten, England, Dentichland und Frankreich. 

Europa batte vor dem Kriege die Fübrung in der Beltwert⸗ 

ichaft. es wer der Hauptlieferant von ertigerzengnißfen. es 

veriorgie die Erdteile mit Kapitalien und Proörklions⸗ 

mitteln. Seitdem bat ſich diejes Verhalinis verändert: 

Eurvpa in àzum Schuldner der Bereinigten Staaten geworden, 
ſeine Goldreierven find nach Amerika abgefloſfen, die Ver⸗ 

aten Staaten als Einzelland baben 'ontineniale Beden⸗ 

kar“ gemonnen, ſie wollen nicht nur Weltbankier, ſondern 
LYr* Weltkenimann werden. ů —* 

Wird es- Europa noch einmaf gelingen. ſeine frübere Stel⸗ 
leng in der Weliwirtſchaft wieder zu erobern? M.es auch 
nur imfande, ſich neben den Bercinigten Staaten zu behanp⸗ 
ten? Um dieſe Fragen zu beantworten, muß man ſich ver⸗ 
gegenwärtigen, wus beute Amerika und was Eurvpa i. 

  

  

*  



  

ie S Republiken der Vereinigten Staaten bilden einen 

geſchloſſenzn Wirtſchaftsorganismus: keinerlei Zollſchranken 

Uvder andersſtaatlicher Landbeſitz zerreißen ſein Gebiet, Es 

verfügt über ungeheure Natur⸗ und Bobenichätze und beſitzt 

den modernſten Produktivnsappazat der Welt. Dieſem Wir 

ſchaftskörper flietßen noch außerorbentliche Kräfte aus Latei 

amcrika zu, wo die enrppäiſchen Länder. die während des 

Krieges von dort verdrängt waren. jetzt mühſam wieder Fuß 

5i ſſen. Zum engliichen Kanada mit feinen unermeß⸗ 

lichen Zukunftsausſichten unterhält es gute Nachbarjchaft. 

Es iſt möglich, daß der Grundſat „Amerika den Amerika⸗ 

nern“ in naher Zeit durch die Schalfung eines Pan⸗Amerika 

verwirklicht wird. — 
Und jetzt Europa: Auf einem Raum⸗ der balb ſe groß 

iſt wie die Vereinigten Staaten, drängt ſich eine dreimal ſo 

große Bevölkerung zuiammen. Rußland, das voriäxfig 

keinen welkwirtſchaftlichen Faktor bildet nad ſich aus dem 

eitropãäiſchen Kulturkreis ſelbũ ausgeichaitet hat. muß zunächſt 

außer Vetracht gelaſſen werden. Dieſes Eurrpa iſt in 27 große 

Aud kleine Staaten zeriplittert, die ſich gegeneinander durch 

Grenzmauern abſperren. Seit zehn Jahren berrſcht bier 

Naub und Gewalt, die bisherigen Friebensſchlüße ſchienen 

nur dazu zu dienen, um künftige Kricge vorzubereiten. Die 

Prodnklionszmittel ſind bernntedacwwirtuhaſter. die Lonſum⸗ 

Traft der Mehrbeit: der eurppälſchen Bevölkerung iſt ge⸗ 

brochen. nationaliſtiſcher Haß vergiktet die Seclen, das k. 

taliſtich vrientierte Bürgertum. ſiatt die wirtſchaf 

„Fräfte zu wecken und zu ſtärken, verincht durch Niederhaliung 

Des Eraletariats jeine Eriitens zu feßern. ů 

Es iſt klar, bank Europa dem Uniergange geweiht iſt, 

wenn es nicht den Mut zu neuer Geſinnnna ſindet. Die 

ſchen Natiopnen müßen ſich ich deßen bewußßt wer⸗ 

denu, daß ſie einc Schickſelsgemcinichaft bilden, aus der ſich 

höchitens Enalund retien kaun. i es üch vom Kontinent 

abwendet und ganz in dem bri n Amverium auigecßt. 

Aber keincs der anderen enropäiichen Völker kann ſich öieſer 

Schickſalsgemeinſchaft entsieben. Dic Zablen des weltwir:⸗ 

ichaftlichen Verkehrs. die Tatsachen des meltvnlitiſchen Lebcns 

reden einc deniliche Sprache für allc enropätichen Bolker! 

Mach In Jahren der Verwirrung ſſt endlich in London der 

Beg deichritten morden, den Enrera agehen mus, menn es 

nicht dem Schickſal der alten verjunkenen Seltreiche verrallen 

will. In Genji iſt man ein Stücktchben dieſes BSeges meiter 

   

  

    

  

      

    

  

      

      

     

  

üKlitscr AerHA! 
Rnd, den Geiit politlicser und wirtächattlicher Lerſtand 
au ſördern. An Deutichland licat es nunmeßfir. x5 

nerſtändliche Handlungen den Billen zu bozengen. an ſeinem 

Dint⸗ an der Netrung Enroras vor àem Unirraang mitzu⸗ 

wirſen. 

   

    

  

Polen und die Genfer Verhandlungen 
[Son unſcrem Sarächaner Korrtirondenten 

Wit anprrordeutlichcr Animeramleit werden in Fulen Rer 
dic Verdandlungen der & 
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Serden, den Macdonald und 
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jeqnenzen berühri Solea anti das 
üilh die kurzüchfiae Einsellnng der gcinmien bisbrrigen nol-⸗ 

miſchen Au5cnvolitif. dit verantert auπr in Peincars. nus der 
Aun, mo nicht nur England. für das Man in Pylen von icher 

Meipert al?s Smvarbir Bafte, ijendern anch Nranfrric 

Eieb von der Volitik des Krirars aath Dem Krirge mehr urs 

MEhr abmegbet. Her Sisberige Stüscsnft cntängen in. Ge⸗ 

Wiß ucht man iw Pylen Pfüzirl anic Mirnt àum böſen 
Spicl., amal ün ven Aorien auns chen srit Msnaten die 
Tatlik veriolgt. es Kxrandte mii Drra SüIferbhand gxi zu Krlen. 
Sain die KiüI hen Minbrrbrits Seichrrrden amrffem 

Auachen. Aper Lir Trngen der AFTBAAAnA AEDS Des Schis 
Srrichis, pir kn Srnnt Seäaben Errürs. merden 
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Acgangen. Es ſchrint. als ob die anderen Katienen u Leilartitel ichreibt. Rebt ſo eus: 
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wird. 

Für die volniſche Minderheitenfrags, die trotz aller chönen 

Worte des polniſchen Außenminiſteriums in Genf noch völlig. 

ungelöſt int, iſt es ſehr bezeichnend. das die Kleiche Meſolntion 

mindern internaiionale Berkkändigung geiordert 
9e auf Geſchwaber, Küraffierc und lilanen, Dragoner umd 

Huſaren, eine Symphonie leuchtender Farben. Dasu 

das Donnern der Geſchütze, das Knattern der 
Maſchinenaewehre und zum Schluß Parademarſch mit 
Vaukenſchlaa und Falfaren 
Dieſe Zeiten des Glanzes ſünd vorüber. (Dem Schickſal 

ſei Dankh Ued dann wird natürlich in gar beweglichen 

Worten der ſehnlichſte Wunſch nach neuem Ruhm „unſeres 

Seeres“ ausgeivrochen. 

Intereſſant iſt, das im Militär⸗Wochenblatt 

vom . 8. 21 der Herr Diem von der neutralen 
deutſchen Turnerſchaft Kriegsſtimmung wachgurufen ſucht. 

Diem erzählt, daß in den franzöſiſchen Schulen/ Haß⸗ 

propaganda gegenüber den Deutſchen getrieben wirh⸗ Da⸗ 

bei gebören 8o v. H. der franzöſiſchen Lehrer zu pazifiſti⸗ 

ſchen Vereinen. Herr Diem meint: „Der internationale 

Paziſismus iſt noch weit gefährlicher als die franzöſiſche 

Schulpropaganda.“ 
In den „Eyſernen Blättern“ vom 7. 0. 24, in 

denen der Pfarrer Traub nationale Sonntagspredigten 

verzapft, beißt es: 

Im Innern deß, Vaterlandetz ſind die ſchlimmſten 
Feinde die ſortgeſetzt verräteriſchen Dolchſtößler. Deren 

„Unſchädlichmachung“ kann allein beſſerr Zukunft er⸗ 
möglichen. 
Derartige Hetze betrachten die Herren als „chriſtlich“. 

Säbelchriſten! 

wörtlich ſagt: „Als eine der wichtigſten und dringendſten 

Fragen heben die Berſammelten die Fragen der nafionalen 

Minderbeiten und der Befriedigung ihrer Bedürfniſſe im 

Geiſte der Demokratie und des ei chtigen Zujammen⸗ 

lebens im polniſchen Staate bervor. Die Berſammelten ver⸗ 

urteilen mit Entrüſtung die Velitik der internationalen 

Unterdrückung und ſtellen feit, da5 diere eine der Quellen der 

Gefahr für den polniſchen Staat bildet.“ Es verdient Her⸗ 

vorhebung., daß dieſe Verjammlungen, deren Lofung war 

„Krieg dem Kriege!“, in. Lodz gemeimam von der Polniſchen 

Soziakiſtiſchen Partei. der Deutſchen Arbeiterrarti und dem 

Jüdiichen Bund veranſtaiiei wurden. 
s immer kritiſcher werdende Winderheitenproblem. Ser 

Umſchwung in der Weltpolitik und die ung liche zablen⸗ 

mäßige Zufammenſetzung des polniſchen Seims itellen nun 

aber die polniſche Negierung vor Aufgaben. denen ſie ſchwer⸗ 

lich gewachſen iſt. Eine Regierungsumbilbuna iß zum min⸗ 

deſten zu erwarien, wahrſcheinlich aber eine jörmliche und 

ichwer lösbare Kabinettskriſis, ia, di rdernng nach Auf⸗ 

löſung des Seim und nach Neuwaßls m liuks ber ſchon 

geitellt worden. Dieſe Forderung iſt 2. der Tat begründet. 

Denn wie im Deutichen Reichstag in im Warſchaner Seim die 

Reaktion in einer zahlenmäßigen Stärke verireten, die ihrer 

Bodeutung im Lande nicht mehr entivricht. und eine Beieiti⸗ 

gung dieſer unbegründeten Privilegien der Recthten würde 

für die polniicht Annen⸗ und Außenvolitik eine große Ent⸗ 

laitung bedeuten. Die Rechte wird natürlich Neuwablen nach 

Möglichkeit verbindern, und ichon ſvirnen ſich wieder sie 

Fäden zwiſchen ihr und dem mehr ehrgeisigen als charakter⸗ 

jeſten Bauernjüdrer Bitos. 

Wihlerbeit der Berderber Dentſchlands. 
Dice milifaridiichen und nationalimtiſchen Verderber 

Deutichlands daben noch nicht genna an dem Blute der 

12 Millionen Toten des lssten Mordens. Sie wühlen 

beßen in Jeitungen und Traftätchen. die in die Mañe 

des Volkes hbineingetragen werden ſollen. Eine ſolche als 
ipritze wirkende Schriitenjolge, für die Graf Beſtard ů 

    

    

     

  

Der Befreiungskampf der Ukrainer. 
Der ukrainiſche Landtagsklub in Warſchau ſtellt in einem 

an die Preßßſe gegebenen Kommuniaus feſt, daß die in der 

polniſchen Preſſe aller Richtungen fälſchlich als Banditen⸗ 

einfälle dargeſtellte Bewegung in den Oſtmarken nichts 

anderes ſind als ſelbſtändiges und elementares bewaffnetes 

Auftreten der durch die polniſche Politik zur Berzweiflung 

getriebenen ukrainiſchen Bauernſchaft. Dieſe bewaffnete 

Bauernbewegung ſei das Ergebnis der kurzſichtigen Politik 

der polniſchen Regierung. 

Eine oſtpolniſche Tragikomödie. 

Bei der letzten Ränbergeſchichte aus dem polniſchen Oſten, 

dem dreiſten Ueberfall auf einen Eiſenbabnzug im Polesie⸗ 

Gebiet, waren einige tragikomiiche Einzelbeiten zu beob⸗ 
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Der Aufrechte- 
Nr. 16. 25. Exnting 24. 

Ein Lampfer für chriflich-deutiche Ernenerung⸗ achten, die den ganzen Vorfall auch in den Augen der öffent⸗ 
Dabrhaft Furchklas lichen Meinung Nolens als ein Sumbol für die Obnmacht des 

Schrhaft. Tren. Staates in den Oſtbezirken erſcheinen laſſen. Das Schickſal 
wollte cs, daß die Beſetzung des Zuges gewißermaßen die 

geiamte volniſche Staatsgewalt verkörverte; denn neben 

einem Biichof ſuhr kein geringerer weltlicher Gürdenträger 

als der Wviewode von Polesje ſelbſt, ſerner ein Senator, ein 

Polizeitommandant und eine Anzabl von Soldaten. Gen⸗ 

darmen und Poliziſten im Zuge. Den Banditen leiſtete die 

geiamte bewaffnete und unbewaffnete Geſellſchaft in muſter⸗ 

gültiger Weiſe Gehorſam. Die Gendarmerie gab nicht nur 

die Waffen. jondern auch die im volniſchen Wild⸗Oſten be⸗ SDen deßen Hanet die Kryne funfelt. 

Du beilae Fahne ſcara⸗-meib-rf jonde chätzten Stictel ohne weiteres ber. Der Wojewode 

Ein deuiiches BolkSblatt. 

Mit Golt fer König and Vaterland! 
jür Kaifer nnö Reich: 

Schwara-eiß-rat? 

Und ubß Ser Jcins anch iubt und Behnt 
Und Beltemturm den Vea verdunkelt, 
Du Fabne. die der Aͤler krönt. 

Mit Gott 

      

  

Dirßt dennoch nns bie Stae balnen. ů verſteckte znerſt ſeine Brillantringe im Polßer des Schlaf 
Durch Sturg nund Kadht ins Morgenrot an ibm — wagens und lente ſich dann auf den Boden, bis die Banditen 

demn Kaßfer ber Germaren?? ihn fanden und ihn feiner Kleider beraubten. Nachdem die 

[O. du tapferer AnsreisSer J Räuber allen Beraubten, eine Qufttung ausgeſtellt batten, 

Im Anſchlns baran jvricht der Aufrechte“ von ciner. marichierten ſie in militäriſcher Organiſation ab. Die ge⸗ 

Ancrföürien Seransi rung der iöe Stants⸗ jamte volniſche. Preſſe aller Richtungen iſt ſich darin einig, 

ais an. die es Memeut Pai, die —— daß der entkleidete Wojewode auch ſeines Amtes entkleidet 

aultrcnt Flasgae vom *D mirts liebten Aäifers-werden müſſe, da die Staatsgewelt in einem beſonders feind⸗ 

Flafrern Iu Släpen' SMürb= müemsrishe Stümmung jelig geitimmten Bezirk lächerlich gewyrden ſei. Einßhweilen 

mübrisier! Tie Ermeüung Wiliarfriſcher Aufiakie geis bat der Boferode dec „erade iett in ſeinem Heant einee. 

  

  

  

Samik Hond in Hand einer anderen Acitichri froffenen Minißer des Innern mit einem Trinmphbogen 

atisnale Ingend rom 18. Ananßt 1921 äreibtf ein — 

vn Trorhba: 

Die Anfnabe des [Ingend-IBundes Pesgesk darin. den 

—naen. 
    Einheitsknrzſchriit im Reich. Das Reichskabinett ſtellte 

innden Menichen beranzuzseben zun mehrhaitru Deni⸗in feiner geſtrigen Sitzung mit Befriedigung das Zuſtande⸗ 

ihen fommen der Einbeitsfurzichrift feit und erſuchte die Reichs⸗ 
    

ibrem Geichätksbereich näherzutreten. Das Reichsminiſterium 

des Innern wurde erſucht, im Benehmen mit dem Spar⸗ 

kemmißar für die Einjührung einer einheitlichen Kurzichrift 

rem Standrunkte Ser Verbilligung und Vereinfachung aus 

S weitere zu veranlaſten und zur Erleichterung der ein⸗ 

chen Durchiührnng Richtlinien aufsuſtellen. 

Anf. dentiüües Schreerf. ichlaa Su rnd much ms frei. 
Martkresffisiäiersblatt v. =I. S. 2 

Das Felgense nichf sns einger Sigecke. ſondern 
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auns dem Denlfötn OffisziersbrnrbpPlart rem 

2 S 2⸗ 
Due Jermfaſembera Frruat es beres. Voram der 

2 Ser Leid-⸗ 
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Die färkiten Geldſchränke der Welt. Engliiche Blätter 

brachten Zürzlich rine Beſchreibung. wonach die ſtärknen Tre⸗ 
igre Ser Selt nirgends anders als in der Senminſter⸗Bank 

Deutiche Fachleute beſtreiten 
    

  

bue üen es Kämrlich remmem. LDamit es arch kür krrrtcnden 
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Seitcve Kiiate ams Rer Iesten cit: kefüris, der al en Verwendung der Kurzſchrift in 

f Der keste Mofel äim dem Sa& umnd alles Ger zn Londen zu finden ſeien. 

é Ler Aaner gelegt erLeE. Las: die Treicre der Weſtiminſter⸗Bank ſeien böchſtens miitel⸗ 

Seme Vertins fommt. Ean as ben Sas Rrt. Während die Aunwiderruflich ſtärkſten Trefore der Belt 
—— armunt krem as Len BaRs, nirgends anders als in Berlin zu finden ſeien, und zwar in 
Er füümekr u Simer trefälich cht“.— 

8 Tair in wun Kälht c& eirem falrem Kernar. 
mD Sr kalt, fo üut üten Jabr keine Naumen 
SeEem, Lmd: 

„Brien Fer SEuSer Tuuet un Sind. 
Se fiuh Ner Nimer Eünd Hernmsg gefünb?“ 

den Käunten einer bekennten Großbank. Die Haupttüren 

der Treiore ron der Beitminſter⸗Bank wiegen 65 Tornen 

prp Stück. Aber die jener Berliner Großbanf find mehr als 

dopvelt ſo ſchwer. Anch ſind den 12 000 Safes gegenüber die 

vierzig der Senminſter⸗Bank ein Kinderſpiel. Der Belt⸗ 

treſor Lieſer Berliner Bank bietet Platz für ſechs Güterzüge 

In „%½ Waggoens, gegenüber der einen Saggonladuns. die in 

ie Treſore der Benminſter⸗Bank bineingbt. — Alſo immer 

mal wieder: Dentichland in der Selt voran. Benigſtens 

Kit den Feldichränken- 

Ein nenes groletariches Knlturmerk. Am Sonniag wurdc 
Em Seipßig Ser Srundftein zu einer Sochſchule für Arbeiter⸗ 

üport gelegt. Der Ban. der vom Arbeiterturn⸗ mnd ⸗ſport⸗ 

kund finansirrt wirb. wird der Ausbildung von Turn⸗ und 
Sportwartrn. Borturnern. Spielleitern. Schiedsrichtern. 
Schwimmz⸗ nund Audermarien dienen. An Räumlichkeiten 
Eud vorgrfeben außer den Arbeitszinmern und Hörſälen 

Sratliche Berafungs⸗ und Unteriuchangssimmer, eine Dop⸗ 

velimrubene von ie 14 mal 21 Meier Ansmaß und ein 

Schrpüramherkem v＋ 12 mal 8 Meter Anderdem werden noch 
Tirmne gricheifen zur Unterbrinanng der Kurinsteilinehmer. 

Simrinfame Speiße- Auientßalts- und Selezimmer. Die 
Saufesten., auf 59 Marf veranichlagt. werden durch einen 
einmaligen Ertrrbeitrag der Bundesmitalieder des Denut⸗ 
üSem Xrüeiterturß⸗- uns ivortbnndes anfaebrachk. 

Die Orerräberiraamna ans den Wümmbener Narsmult 
Serter auf das 5ffentliche Fernürrechnes Rünchen iſt jetzt 
im Betries gememmen. Firnd 1U%0 Fernfprecbteilnekmern 
erßcrlkeßt ſeß bumit die Gelegenbert. allabendluß die Opern 

zn Hauſe zm bären. Him auch dem an das Ferwfyrränetz 
maußh micht ameescslaßcn,en Subiikum Weleaenbeit u geben. 
zte Cpereß ‚es Ferirfurcckers zu bören, gerden Srernbör⸗ 

Eußen em verßchücdewen Stellen Ser Stadk exrichtet, Seren 
erſtr am 4 EftrsSer ersfinet werden wird. 
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buſeren auf mächtigem Schimmel: dahinter Geſchwader
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Pr. 233 — 15. Jahrgang. 

  

       

  

  

In der geitrigen Sitzung des Volkstags kam der Antrag 
der Deutſch⸗Danziger Volkspartei auf Erhöhung der Mie⸗ 
ten, und zwar auf 75 Prozent für Wohnungen und auf 100 
Prozent der Friedensmiete für Geſchäftsräume zur Ver⸗ 
haublung. In ſeiner Begründung wies der Abg. Dr. 
Blavier (D.D.Volksv.) darauf hin, daß der Senat ver⸗ 
ſprochen bätte, die Mieten zeitgemäß zu erhöhen, und er 
erſuche den Senat, ſein Verſprechen einzulöſen. Die Mieten 
müßten jetzt auf 140 Prozent der Friedensmieten 
ſtehen. Die Forderungen begründete der Redner mit den 
großen Ausgaben der Hausbeſitzer zur Unterhaltung der 
Häuſer und der hohen Grundwechſelſteuer. 

Abg. Harnau (Deutſchſoz) hielt eine richtiagebende 
Bürgervereinsrede. Er meinte, er bätte immer für Er⸗ 
höhung der Löhne. Gebälter und Renten geſtimmt und jetzt 

ſollte alles für die Erhöhung der Mieten ſtimmen. Ein 
dementſyrechendes Geſchäft hätte er bei der letzten Erhöhung 
der Beamtengehälter mit Abgeordneten abaeſchloſſen, welche 
ein Intereſſe an der Erhöhung der Gehälter hatten, ſo u. a. 
mit Dr. Eppich Von Bedeutung war die Bemerkung des 
Redners über die hohen Schornſteinfegergebühren. Zwei 
Geſellen wären bei jedem Meiſter im Kehrbezirk vorhanden, 
welche den Meiſter, der üiberhaupt nicht arbeite, ernähren 
müſſen. Dabei ſoll nur für einen Geſellen im Kehrbezirk 
Beſchäftiaung vorbanden ſein. 

Abg. Gen. Schmidt wies gegenüber den Klagen der 
Hausbeſiser darauf bin, daß früher die Hausbeſitzer die 
Mieter aufs ſchändlichſte ſchikaniert haben. Gegenüber den 
Ausführungen des deutſchnationalen Abg. Ehm erklärt der 
Redner, daß dieſer im alten Stadivarlament ſede geſunde 
Wohnungsvolitik mit vereitelt und ſo zur Wohnunasnot 
mit beigetragen habe. Jetzt verſpürten dieſe Herren die 
Folgen ihrer Politik am eigenen Leibe. Redner bekämpft 
iede weitere Exböhuna der Mieten, weil die Arbeiter und 
vor allen Dingen die Rentenempfänger, ſie nicht tragen 
können. 

Abg. Bukmakowski (Komm.) lehnt auch die Er⸗ 
höhung der Mieten ab. desgleichen Aba. Mrocskowski ů 
welcher darauf hinweiſt, das in Deutſchland 66 Prozent der 
Friedensmiete aesablt werden, daß aber dem Hauswirt n⸗ 
Le Prozent der Friedensmieicz verbleiben. Abg. Schmid 
(Dt. Pt.) fpricht ſich für eine XKberweiſung des Antrages an 
den Siedlungsausſchuß aus und will ſich auch einer mäßigen 
Mieterböhuna nicht widerſezen. Der Aba. Hohnfeldt 
Deutſchſoz) üht eine ſcharfe Kritik an dem Verhalten des 
Abg. Bahl (Deutſchdanz. Volksp.). welcher ein rabiater 
Hanswirt ſei und dieſer Tage wieder einen Miet⸗r. der ein 
Schwerkrieasbeſchädigter ſei, mißhandelt babe. Er ſetzt ſich 
für eine Erböbuna der Mieten ein, um den Arbeitern Woh⸗ 
nungen znu tverſchaffen. (1) Die komm. Abg. Fran Kreft 
leat dar., daß auch der deutſchſoziale Aba. Harnau jzu den 
rahiaten Hausheſtkarn gebört. der eine VFamilie fünf Tage 
anf dem Straßenpflaſter liegen ließ und ihr den Einzug 
in ſein Haus nerweigerte, trotdem die Ehefrau der Entbin⸗ 
duna entaegenſah. 

Senator Leske bemerkte, daß in Danzia die Mieten 
hböher ſeien als in Deutſchland und daß auch in Danzig 
mit den Goldmioten früher vorgegangen wurde. In Wien 
würden nur 2 Prozent der Friedensmiete acsahrt. Eine 
geringe Heraufſetzung der Miete werde notwendia ſein, doch werde eine enßaültier Regeluna der Wohnungsmieten nur 

mit dem Wobminasbaugeſetz zuſammen gaeregelt werden 
können. Den Hausbeſitzern ſei es biaher auch noch nicht geglückt. die Notwendigkeit einer beſonderen Micterhöhuna 
1u˖meĩiſen. ů 

Mach kursen verſönlichen Bemerkungen über die Hand⸗ 
lungen der Abg. Bahl und Harnan wurde durch Hammel⸗ 
ivrung mit 40 gegen 39 Stimmen eine Ueberweiſung an den Siedlunasausſchuß abgelehnt und in namenilicher Abſtim⸗ 
muna ſodann der Antrag der Deutich⸗Danziger Volksvartei 
mit 47 gegen 19 Stimmen bei 7 Enthaltungen abgelehnt. Bei der namentlichen Abſtimmung gab es ſodann noch einen 
Zwiſchenfall, der beſonders die Heiterkeit des Saufes erregte. 
Abg. Ehm hatte anſtatt eines weinen „Jal⸗Zettels die rote 
Nein“⸗Karte abgegeben und wechſelte ſeine Abſtimmungs⸗ 
karte um. Präfident Gehl hielt eine Zurücknahme einer e⸗ 
mal abgegebenen Karte nicht für richtig.    

  

gleitet wurde, welche den Angenarzt mit der Farbenblindbeit in Verbindung brachte. Schließlich war das Haus damit einverſtanden, daß die Umwechfelung der Karte ausnahmsweiſe zuläſſig ſei, doch ſolle dieſes nicht üblich werden. 
Die Anträge des Senats auf Genebmigung der Straj⸗ verfolgung der Abageorôneten Fran Kreſt und WFrüh DöfIL (wild) wurde dem Rechtsansſchuß überwiefen. An den Aus⸗ 

ſchuß aing auch der neue Geſeßenkwurf über die Kündigung langfriſtiger Mietsverträge; worauf dann di⸗ Mehrbeit des Hauſes dem Geſeszentwurf über die Umſtellung der Ein⸗ kommen⸗, Körperſchafts⸗ Gewerbe⸗ und Umjiaßſteuergeſetze aus Anlaß der Einfübrung der neuen Währnna in zweiter Lefung zuſtimmte. Der iofortigen dritten Lefung wurde 
widerſprochen. 

Die Ermähigung der Grundwechſelſtener 
föhrt zu einer kurzen Debatte. Von 10 auf 2e Prozent ber⸗ abgeſetzt. follen die Ertrãauiſſe diefer Steuern den Gemeinden überwieſen werden. Abg. Gen. Spi ll erkfärte., daß die ſostaldemokratiſche Fraktion, obwobl Gegnerin jeder indi⸗ rekten Steuer. dennoch nicht der Vorlage zuſtimmen werde, weil der Geſetzentwurf eine Karke Verichlechternna des bisber gelkenden Vorverkanfsrechts enthalte. Der Grundſtücks⸗ bandel habe in letzter Zeit wieder recht Beträchtlichen Umfang angenommen, er werde nach Ermästaung der Grundwechſel⸗ feuer, noch größer werden. Das liege nicht im Intereñ̃e des Valksganzen. Aba. Böker (DIX) empfaßl unveränderte Annahme Ses ßs. Aiich das Zentrum und die Dentſchwatinnaken fprachen ſich im dieſem Sinne ans. Der Seſetzentwurf wurde fosann in zweiter Leſung angenommen. die dritte Beratung ſcheiterte an dem, Giberfpruch der Linken. „Ihne Arsiprache wurde jodann Ler Geſetzentumrf äber die im Hansbaltsplan für 1921 zu r Aen⸗ derungen anf Sem Gebiete des Steuerweſens angenommen vund auch dem Nachtraa zum ttspfan für 1922 zuge⸗ ſimmt Ohne Sortmeldung wurde weiter die Bergrüßerung des Finanärats beſcbloffen. und der Geſetzenkwurf zur Ab⸗ Snkeruna Ser Zuckertener erdaiilfia verabfchiedbet. Die Anfbebuns des Zuſchlages aäur Bermõö⸗ aenshflener eriolgte in namentlither Anuſtit Exit 56 Stimmen der Pürgexlichen Varteien gegen 33 Sinksfim⸗ mem. Die, Brannkweinkener, die befanmilich mit reckwirkender Kraft auf zas Dreifache erbüöpt werben Foll. erde noch cinmal in den Steneransſchuß zurückgegeben. — 
Keſfe⸗Fekabend im Zunzoter Kurhans. Sonnabenb, den 4. Oetober, abends 8 Uhr. findei in allen Sslen des gav⸗ vnter Kurbarſes eim Internatinnaler Meſſe⸗Feſtabend Hatt 
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mit Kabarett und. Tanz. Die künſtleriſche Leitung der Ver⸗ 
anſtaltung iſt Heinz Brede Übertragen worden. Teilnehmer 
des Meſſoefeſtes haben Anrecht auf freien Eintritt in das 
Kürbius⸗Kaſino und die Meſſe. 

Bellegung des Hafenarbetter⸗Streiks? 
Von der Senatspreſſeſtelle wird mitgeteilt: Nachdem 

Verſuche verſchiedener Art, den Hafenarbeiter⸗Streik beizu⸗ legen, nicht zu einem Ergebnis geführt haben, hat der Senat 
ſeinerfeits durch den zuſtändigen Senator Runge mit dem 
Hafenbetriebsverein und den Gewerkſchaften Verhandlungen 
äwecks Beilegung des Streikes aufnehmen laſſen. Das. Er⸗ 
gebnis gebt dahin, daß im Laufe des heutigen Vormittags 
die Gewerkſchaften zu einem ihnen von Herrn Senator 
Runge gemachten Einigungsvorſchlag Stellung nehmen werden., Da die Vertreter der Gewerkſchaflen erklärt haben, lich für den Vorſchlag einſetzen zu wollen, kann mit ſeiner Annahme gerechnet werden. Danach iſt mit Sicherheit anzu⸗ 
nehmen, daß auch der Hafenbetriebsverein auf den Boden 
des Einigungsvorſchlages treten wird, ſodaß mit einer als⸗ baldigen Beilegung des Streiks und mit einer Wiederauf⸗ 
nahme der Arbeit gerechnet werden kann. 

  

  

Deutſche Regierungsvertreter auf der Meſſe 
Wie bereits mitgeteilt, haben der deutſche Reichswirt⸗ 

ſchaktsminiſter und der vreußiſche Handelsminiſter je einen 
Vertreter zur Danziger Meſte eniſandt. In Vertretung des 
preufiſchen Handelsminiſters iraf geſtern nachmittag mit 
dem Flugzeug von Berlin kommend, Miniſterialdirektor 
Ba'l und heute morgen in Vertretung des Reichswirt⸗ 
ſchaftsminiſters Miniſterialrat S jöberg bier ein. Die 
beiden Herren beſichtigten heute Vormittag die Meſſe in 
ihren verſchiedenen Abteilungen. Mittags findet beim deut⸗ ichen Generalkonſul zu Ehren der beiden Herren ein Früh⸗ ſtück ſtatt, an dem der Präſident des Senats ſowie verſchie⸗ 
dene Vertreter der Danziger Behörden und Handelskreiſe 
teilnehmen., Abends veranſtaltet der Präſident des Senats für die beiden Herren einen Empfang in ſeinem Hauſe. 

  

ziger Volksſtimme 
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Polniſcher militäriſcher Beſuch in Danzig. 
In den letzten Tagen traf ein Trausport von 50 Pfer⸗ 

den für die volniſche Armee aus England in Weichſelmünde 
ein, der nach Polen weitergeleitet werden ſoll. Zur Be⸗ 
gleitung kamen geſtern und heute nach vorheriger Aum' 
dung bei der Danziäger Regierung zwei polniſche Truppen⸗ transport⸗Kommandos von 25 und 75 Mann nach Danzig. Der geſtrige Transport fuhr mit dem nächſten Zuge nach 
Weichſelmünde, während die heute eingetroffenen 75 polni⸗ 
ſchen Soldaten im Kraftwagen durch die Stadt nach Weichſelmünde befördert wurden. 

    

Der Konkurs Muskate Bethke u. Co. In dem Konkurs⸗ verfahren über das Vermögen der Firma Muskate, Bethke 
u. Co, Aktiengeſellſchaft, fand vor dem Amtsgericht die erſte Gläubigerverſammlung ſtatt, die nur ſchwach beſucht war. 
Der Konkursverwalter Janſſen erſtattete den Bericht, nach dem die alte Firma Muskate am 21. Febrnar 1921 von der 
jetzigen Aktiengeſellſchaft übernommen wurde. Infolge der 
Geldentwertunga wurde das Aktienkarital im Jahre 1922 
auf 43 Millionen Mark und im Fahre 1923 auf 110 Milliv⸗ 
nen Mark erhöht. Die Firma beſitzt im Freiſtaat, in Deutſch⸗ 
land und Polen an 10 Stellen Grundſtücke und Zweig⸗ niederlaſſungen. Die Geſchäfte aingen in den Jahren 1921 
und 19229 aut. Eine genane Vermögensüberſicht läßt ſich 
noch nicht geben, Ueber die Beſitzungen in Deutſchland iſt 
gleichfalls der Konkurs eröffnet. Der erſte Konkurstermin 
findet hier aber erſt am 10. Oktober ſtäit. Es wurde ein 
Gläubigerausſchuß gewählt aus den Herren Jewelowski, 
Inſtizrat Menzel und Striepling. Der Konkursverwalter 
wurde beibehalten. Die Geſchäfte ſollen weitergeführt wer⸗ 
den. Die eingehenden Gelder ſollen bei der Sparkaſſe 
Danzia eingezaͤhlt werden. Ueber den weiteren Forkaana des Konkurſes läßt ſich noch nichts Beſtimmtes ſagen. Man 
bofft. daß es zu einem Zwangsvergleich kommen wird. Vei 
normalen, Verhälkniſſen und einem ſolchen Zinsſak würde 
ſich die Firma weiter entwickeln können. Ss lange ſich die 
Zinsverhältniße nicht beſſern, ſind die Ausſichten keine 
günſtigen. 

Platzmuſik auf Langgarten. Die Kavelle der Schu5⸗ 
polizei ſpielt am Sonntag, den 5. Oktober, von 11½ Uhr 
ab, auf Lanagarten. 

  

   

— — 

  

Der Verlauf der Meſſe 
Der erſte Tag. 

Er zeichnete ſich durch einen ungeheuren Andrang von Be⸗ 
jnchern aus. Von morgens bis abends flutete unnnter⸗ 
brochen der Menſchenſtrom durch die Ausſtellungen. Wenn allein die Zahl der Beſucher maßgebend wäre, dann hätte bereits der erſte Tag den Erfolg der Meſſe entichieden. Doch wie immer waren es zunächſt die Sehlente, die den Hauptteil 
der Beſucher ausmachten: wie der erſte Tag naturgemäß 
allgemein der Orientierung dient. Das war geſtern durchaus 
nicht einfach. Die Zahl der Ausſteller iſt verhältnismäßig 
groß und die Warenſchau außerordentlich vielſeitig. Es gibt überhaupt kein Erzenganis, das nicht vertreten wäre. 

An der Spitze marſchieren Textilwaren die im Oſt⸗ bandel eine Hauptrolle einnehmen. Weit über 200 Firmen diefer Branche haben im Hanfe „Oſten“ ihre Erzeugniſe zur Schau geſtellt. Es handelt ſich hanptſächeich um Fertigwaren. 
Am ſtärkſten ſind die deutſchen Fabriken vertreten; aber -auch 

    

Danziger und polniſche Firmen ſind in größerer Zahl vor⸗ 
handen. Vereinzelt auch Frankreich, Ungarn und Tſchecho⸗ 
ſlowakei. Die Stände ſind durchweg gut aufgemacht. Aus 
dem großen Kreis der Firmen, deren Würdigung vorbehalten 
bleiben muß, fallen die Näbmafchinenfabrik Singer u. Co. und 
die Schürzenfabrik von Albert und Brund SFlicher durch 
umfangreiche Ausſtellungen auf, die ihre Produktion im 
vollen Betrieb zeigen. Im übrigen findet die in dieſem 
Hauſe untergebrachte braſilianiſche⸗Kollektivausſtellung ſtarke 
Beachtung. 

Im Hauie „Weichjel“ befindet ſich neben der griechiſchen 
Kollektivausſtellung hauptfächlich das Handwerk und die 
Kleininduſtric. Vorherrſchend iſt die Technik mit zahlreichen 
neuen Erzeugniffen für den Geſchäfts⸗ und Hausbhaltsbedarf. 
Zahlreich iſt die Möbelbranche bejonders für Bureaueinrich⸗ 
tungen vertreten. Daneben Waffen, Stahlwaren und die 
Produkte der Papierinduſtrie. Im erſten Ueberblick fallen 
auch die Erzeugniffſe der Danziger Bildhauerkunſt im Alt⸗ 
Danziger Stil auf. Ibre Fortfetzung findet dieje Gruppe in 
der Halle „Technik“. Hier dominierk die Maſchineninduſtrie. 
Man fieht auch polniſche Firmen gut verkreten. 

Recht vielſeitig iſt auch der Induſtrie⸗Platz beſett. 
Zahlreiche Verkaufs⸗ und Schau⸗Kivske ſowie Reklame⸗ 
Attrappen geben dem Plaß einen bunten Charakter. Daau 
führen die landwirtſchaftlichen Maſchinenſabriken ihre 
neueſten Schöpfungen im wollen Betrieb vor. Auch das 
Meßfehaus „Jakob“ iſt mit betriebsfertigen Maſchinen voll 
befetzt. In der Automobilhalle ſind die bekannteſten Marken 
zur Schan geßellt. Auch die Flngzeuginduſtrie iſ vertreten. 

Recht bunt und vielgeſtaltig ſind die Ausſtellungen in den 
Sänfern „Holm“ und „Danzig“. Hier dominiert die Genuß⸗ 
mittel⸗ und die Luxnsinöuſtrie. Zigaretten. Schokolade. 
Seife. füm, Galanterie, Porzellan und Beleuchtung ünd 
außerorbentlich ſtark vertreten. Ueber die Induſtrie Bra⸗ 
üliens gibt eine vielſeitiae Kollektipſchan Aufſchluß. ů 

Eine auch nur flüchtige Betrachtung beanſprucht einen 
vollen Tag und fie iſt auch dann nur durchzufübren, wenn 
man ſich etannenweiſe in den in allen Häuſern vorhandenen 
Erfriſchungsſtätten neue Kräfte ſammelk. 

* 

Empfangsabend der Meſſeleitung. 
Für geſtern aßend hbatte die Meſſeleitung die Sopitzen der 

Behörden, die Bertreter auswärtiger Mächte. Fäbrer von 
Handel und Induſtrie. ſowie die Preße zu einem Empfangs⸗ 
abens im Katsweinkeller geladen. Kaufmann Stiebenr⸗ 
‚rennb bearüißte die Gäſte. woranf Direktor Franke 
einen Rückblick auf die erie Danziger Meſſe im Jaßre 19²⁰ 
warf nind im üßrigen ſich fehr optimiſtiſch über die zu er⸗ 
wartenden Erfolge auf der eſſe ausiprach. Senatspräfident 
Sabm feierte die traditionelle Zähbigkeit, mit der die Ber⸗ 
anſtalter der Meſſe an dem Meſſegedanker auch in den ver⸗ 
gangenen ungünſtigen Jahbren feügehalten haben. Daß die 
Beranſtaliung von Mefſen in Danziga von 1920—1921 ruben 
mutite, lag in den ungeklärten Verbältniſſen begründet. 
Dieſe Kaben ſich erfreulicherweiſe jetzt geändert und ſo it es 
am begräßen, daß nicht nur Ausheller und Bebördenvertreter 
der beiden großen Nachbarländer Polen und Deutichfans 
Eier vertreten ſind, ſondern auch inſolge dankenzwerter 
Unterſtützung der biefigen Konſulaie Kollektivansſtellungen 
von Spanien und Seü. daen üwelferen . elast rs Abenie 
Rande gekammen find. n Berlau 
kEpruchen noch ald Sertreter Deufichlands der dentiche Geur⸗ 

  

ralkonſul von Dirkten und als Vertreter Volens Legations⸗ 
rat Kerwienek. Letzterer wünſchte ein gutes Zuſammen⸗ 
arbeiten zwiſchen Danzig und Polen. 

* 

Der zweite Tag. 
Ueber das geſchäftliche Ergebnis des zweiten Tages der Meſſe aibt die Meſſeleitung folgenden Bericht heraus: Der 

zweite Tag der Meſſe kann als unbedingt poſitiv bezeichnet werden. Der Einkäuferandrang ſetzte bereits in den erſten Vormittagsſtunden ein, ſo daß die Ausſteller ſchon frühzeitig 
mit dor Entgegennahme von Auſträgen beſchäftigt waren. Der Hauptverkehr konzentrierte ſich heute auf das Meſſe⸗ 
haus Danzig. Nahrnugs⸗ und Genußmittel, Bijouteric, 
Toileiteartikel, Parfümerie, kunſtgewerbliche Gegenſtände 
und Muſikwaren hatten bereits am Vormitkag aute Auf⸗ 
träge zu verbuchen, wäbrend Schuhe und Leder wohl ſtarken 
Beſuch, aber weniger Orders zu verzeichnen hatten. In 
dieſer Brauche war eine techniſch notwendige Zerriſſenheit 
für die Ausſteller ungünſtig. Im Textilhaus Oſten konnte 
das Geſchäft als flott bezeichnet werden, nur wenige Fir⸗ 
men. deren Artikel für den vitenropäiſchen Markt wohl nicht 
kalknlationsfäbig ſind, mußten ſich mit Verfuchs⸗Orber be⸗ 
anügen. Die allgemeine Tendenz in diefer Branche konnie 
beute als durchaus aute bezeichnet werden. Einen ausge⸗ 
lorochen ſtarken Abſatz fanden dic Artikel der Eiſenbrauche. 
Wirtſchaftsartikel. Haus⸗ und Küchengeräte. Pavierwaren 
uſw. Das Geſchäft auf dem Gebiet der Meiall⸗ und Holz⸗ 
bearbeitungsmaſchinen war noch flau, als aut zu bezeichnen 
bei den landwirtſchaſtlichen und Molkerei⸗Maſchinen. Hier 
aingen ſpeziell kleinere Obiekte. Anf Motorpflüge wurde 
ſcharf verhandelt. In der Automobil⸗Unduſtrie käßt ſich 
ein Urteil noch nicht fällen, obwohl Abſchlüſſe bereits vor⸗ 
iegen. Der allgemeine Eindruck ging heute dahin, daß der 
ſchäftliche Erfolg für die Ausſteller der Danziger Meñe 

bereits als durchaus befricdiaond beseinet werden kann. 
Die bei der Meſſeleitung vorliegenden Einkäuferanmeldnu 
gen laiſen noch aroßchoffnung auf Erweiternna der geichäf⸗ 
lichen Erfolge. Im Verkehr der deutſchen Firmen mit den 
volniſchen ſtellte ſich in einzelnen Branchen der immer noch 
Leblende Handelsvertras swiſchen dieſen beiden Staaten 
Dindernd in den Weg. Die Abſchlüſſe bätten nach Ausſagc 
der Ausſteller viel bedeutenderen Umfang annehmen kön⸗ 
nen, wenn die Handelsbeziebungen zwiichen Dentſchland 
und Polen bereits aeregelt geweſen wären. Das Fehlen 
dieſes Vertrages erſchwert die Kalkulation. Als außer⸗ 
ordentlich wichtig kann die Meſſe für die polniſchen Aus⸗ 
ſteller beseichnet werden. die ſpeziell von Darziger Firmen 
und ſolchen aus den nordiſchen Staaten namhafte Auſtrãge 
verbuchen konnten. Der Standpunkt der Meßeleitung. daß 
die Ausfinhr volniſcher Induſtriecrzengniſſe viel größeren 
Umfana annehmen würde. wenn man auf dem Internatio⸗ 
nalen Markt über die Leiſtungsfäbiakeit der volniſchen In⸗ 
duſtrie beiſar informiert wäre. wurde durch ante Abfcrüße 
volniicher Firmen ſtark unterftrichen. Die ſpäteren Nach⸗ 
mittaasſtunden brachten die den Nusſtenern nicht immer er⸗ 
münſchlen „Sehblente“ in ſo aroßer Zahl. daß die beiden 
Hanptmefſebäuſer zeitweilia wegen Ueberfüllung geſchloſſen 
werdͤen muüten. 

Ludwig Normann æà Co. 
Baumaterialien-Handlung 

    

  

    
    

    

  

DANZIE lkangtgarter Wallas Tel. 419 

leiern preiswert in jeder Menge: 

Mauersteine Schlemmkreide 
Portland-Zement Rohrgewebe 
Stückkalk Schamottesteine 
gelöschten Kalk Schamotteplatten 
Gips u und Mörtel 

     



  

  
        

  

Seeburg. Ein 28jähriger Bürgermeiſter. In ] legenen Ort Groß⸗Lindenau zu bringen. Beide Serren find 

der Stabtverordnetenverſammlung fand die Wabhl des Bür⸗ nach dem Urteil des Arztes giemlich glücklich davongekom⸗ 

germeiſters ſtatt. Von 13 anweſenden Stadtverordneienmen und haben nur einige Hautabſchürſungen und Quetſchun⸗ 

— — 
wurden nach kurßer Sühn unb E Heten elf Sun den gen ebeit it. während das Auto vollkommen unbrauchbar 

i tadtverord⸗ jetzigen Bürgermeiſter r u die anderen elf Stimmen[geworden iſt. — 

n Teuwahl. Sie Vororbelen“ huür Tie Nenwabl der für Diplom⸗Volkswirt Grie⸗ aus Warendorf in Seſtf. ab⸗ Sonnenburg. Erhumiert. Auf dem hieſigen Zucht⸗ 

St dtverordnetenverjammlung ſind, wie uns mitgeteillgegrben. Der neugewählte Bürgermeiſter iſt 23 Jahre alt. hausfriedbof der an der Haſenheide liegt, wurde am Frei⸗ 

wird, jetzt ſo weit gedtehen, daß der Tag der Neunwahl auf Mit dieſer Bahl hat nun der Streit. der die Stadtverord⸗tag die Leiche eines Engländers ausgegraben, welcher wäh⸗ 

zurd, 10. v neten ſeit dem Februar dieſes Jabres in manch beiß um⸗ rend des Krieges im bieſigen Zuchthaus verſtorben iſt. Er 

  

       
Auns cdlemm Csten 

den 5. NRovember feſtaeſeht werden lann. ſtrittener Verfammlung beichäftigte, ſein Ende gefunden. war wegen Spionage zu Zuchthausſtrafe verurteilt worden. 

Königsbera. Landtag und Haff⸗Peſt. Die kom⸗ 
Ein Kommando von Engländern., das mit einem Auto ein⸗ 

ktion des Preußiſchen Landtags bat einen Otterode. Ein breites Eßekundament. Viel traf und ſich ſchwer verſtäudlich machen konnte, bewirkte die 

muniſtiſche Fra „ Cur ů‚ 18 

Antrag eingebracht. der die Siantsnegierung aufforberi ‚Cyurage zeigte ein iunger. Mann in der bieſigen Gegend der. Ausgrabung und die Ueberführung nach einem Friedhof bei 

1. cine Kommiſſivn von Vertretern oſtprenßiſcher Arbeiter⸗ zurzeit ſtellungslos, eine iunge Fran mit drei Kindern beim⸗ Berlin. — 

Drganiſationen und von Vertretern der Hafi⸗Fiſcher ein⸗ führte. Er batte noch eine Brant. und dieſe Braut ſcbenkte 'emel. Ein Selbſtmordverſuüch wegen einer⸗ 

zuſctzen und ſie mit allen Bollmachten zur Uniernützung det vor zwei Bochen vinem Kinde das Leben. Als ſie erjuhr, daß Kleinigkeit. Vor kurzem ſprang ein Dienſtmädchen in 

Eruterſuchung über die Urſache der Hafi⸗Peit auszuftatten. ihr Bräntigam kurs vor der, Serßeiratung ſtebe, ſchwur ſie die Dange, um ſich das Leben zu nehmen. Es batte einen 

Die Kommiſſiopn muß insbeſondere das Recht haben, feitzu⸗ Rache. Bei bder Trauuna erſchien ſie unvermutet und ſetzte Haustürſchlüſſel abgebrochen und batte deswegen von der 

itellen, weichc Erzeugniſie die chemiſchen Fobriken bergeſtellt fden cleinen Erdenbürger, ſauber in Hißen gepackt, mitten Herrſchaft Vorwürfe erhalten, die es ſich ſo zu⸗ Herzen nahm, 

Papen böw, herütellen. deren Abmäſſer in das Hol geleuet zwiſchen die fröbliche Hochzeitsgeiellſchaft. Dann eilte ſie da⸗daß es kurs entſchloßfen aul die Kürane lief und tros des leb⸗ 

werden. 2. Die von der Haff⸗Peit wirfſchaftlich ſchwer be⸗ron. Aber der Bräutigam war gar, nicht bange Den Klei⸗ haften Straßenverkehrs in den nahen Fluß ſprang. Ein Ka⸗ 

troffenen Fiſcher ausreichend zu Unterſtätzen und zwar ſo⸗neu kriegen wir auch noch aroß!. Prit dieſen Borien nahm pitän rettete die Lebensmüde. 

yer wie diejenigen, die aus Furcht er das Kind in den Arm und ſchritt, der verblüfiten Hoch⸗ Riga. Schließung des Spielklubs. Am 25. Sev⸗ 

wohl die erkrankten Fliche e Saeßenf, ů di 

Vor Erkrankung ibren Fiſcherbernf einſtellen mußten. Ere mit wien Aunpenn bumven b, bel. Eine Mmreites werrbkoſen in Riga alle Svieleinbs Viide imnasbof bet Hiiga 

önigsber⸗ duſtrie. Die Daimler⸗Mo⸗ S, . — * sgeichloſſen worden. Nur das in Bilderlingsbof bei Riga 

Köninsbera. Neue Indaſtri Fundament für junges Ebeglück! beſtehende Strandkaßno iſt einſtweilen Kommen, darf 

Hren⸗Geſellſchaft, die mit den Benzwerken eine Interenen⸗ 
0 ů 

Sermeinſchat al erbaut burzeit am Samlandweg eine um⸗ Pr. Holland. A utounfall. Inſaßen einrs vorüber⸗aber nur von Ausländern und ſolchen Einwohnern Lettlands 

Faugreiche neue Fabrikanlage. Bon der zur Verfügung fabrenden Antomobils bemerkten an dem vor Maldenten beſucht werden, die ein Jabreseinkommen von einer be⸗ 

ſtehenden Grundiläche von 114U Quadratmetern ünd vor⸗ Pefindlichen Wöldchen ein Automobil. das umgeichlagen und ſtimmten Höhe nachweiſen können. 

Laufig 7000 Quadratmeter bebaut worden, und zwar am in ſeinen einzelnen Teilen vollnändig zertrümmert nud Warſchan. Der Proßeß wegen der Ermordung 

Samlandwea mit einer Straßentfrunt von 120 Metern und gerbrochen war. Unter dem Auio lagen die Anſaßen cin öbes Metropoliten Georg. Ein in der Kirchenge⸗ 

am Pobether Weg mit einer ſolchen von Ilul Meiern. Die älterer und ein jüngerer Herr. und zwar ſo. daß ibre Beine ſchichie einzig daſtehender Prozeß iſt foebne in Warſchau ab⸗ 

Mauten gehen jettt im Kobbau ihrer Vollenduna entgegen. burch das umgeftürszte Autamobil feinaeklemmt waren⸗ geſchloen worden. Vor Gericht ſtand der Archimandrit der 

Sobald der innere Ausban feria ſf. werden wir eine ge⸗folae der Scbwere der auf iEnen licaenden Lan des zer⸗ ariechiſch⸗orthodoren Kirche Smaraad. der im Febrnar 1923³ 

ndaunere Keithreibung dicjer modernen Tabrikanlaat geben. trümmerien Auntos waren die beiden Verunglückten nicht in jeinen geiitlichen Vorgeſetzten. den Metrovoliten Georg. er⸗ 

Die Werkſtätten ſind znnächit für die Inſiandballung der nen der Lage. fich ſelbn zu beireien und mußten in ibrer nnansan⸗ dei hatte, weil dieſer mit Unterſtützung der volniſchen 

Den Stammſabriken bergeſtellien, und im Tüien laufenden fgenebmen Stellnna verbarren. bis ibnen Hilie wurde. Die Meaieruna die Unabßängigkeit der ortbodvren Kirche in 

Anivmobile beſtimmt. Die Einrichtnnaen werden jedoch ſo Infaſten machten ſich ioiort an die Befreinna der beiden und Folen und ihre Loslöſung von dem Moskauer Patriarchat 

getroffen, daß jederzeit die neue Fabrikation aufgenommen es gelana ibmen amib. ſie ohne weiteren Schaden unter dem anſtrebte. Der Prozeß endete mit der Verurteilung Sma⸗ 

Werden fann. 
Auiompbik bervorznzirhen und ſie nach dem in der Näbe ge⸗ ragds zu 12 Fabren Zuchthaus. 
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. Beülage der Danziger Volksſtimme 
  

Techniſch⸗wirtſchaftliches von der 
Danziger Meſſe. ů 

(Nachdruck verboten.) 

Von Ingenicur P. Max Grempe. 

Wenn man die 2. Meſſe in der alten Hanſaſtadt Danzig 
pon den Geſichtspunkten betrachtet, die den an der Moderni⸗ 
ſierung des Produktions⸗Prozeſſes intereſſierten Arbeiter 
leiten werden, und wenn man ſodann auch daran denkt, 
was der Hausfrau mauncherlei täglich wiederkehrende Ar⸗ 
beiten erleichtern kann, dann iſt zu fagen, daß dieſe Muſter⸗ 
ſchau des Beſuches wert iſt. Gewiß iſt eine Meſſe zunächſt 
dazu da. den Händlern Einkaufsmöglichkeiten nach vorge⸗ 
führten Warenmuſtern zu geben. Aber in dem Maße, wie 
einerſeits die Meſſen ſich vermehrten und wie andererſeits 
die Branchen, die „meſſefähig“ wurden, zugenommen haben, 
gewinnt eine aute Muſterſchau allgemein auch großen 
informatpriſchen Wert. Iinſere modernen Meſſen ſind zum 
erheblichen Maße Ausſtellungen geworden! Dement⸗ 
ſrrechend muß man bis zu einem gewiſſen Grade nunmehr 
auch die ſonſt von den Ausſtellern ſo gefürchteten „Seh⸗ 
leute“, alſo die Beſucher, die als Privatperſonen nur an⸗ 
ſehen und nicht für den Wiederverkauf einkaufen wollen 
und können, für die Meſſe⸗Entwicklung als nicht unweſent⸗ 
lich einſchätzen. Denn das, was viele Beſucher auf den 
Meſſen an wertvollen Neuerungen und Verbeſſerungen 
ſehen. das werden ſie doch früher oder ſpäter dort, wo ſie 
im Betriebe und noch viel mehr im Hauspalte Einflut 
haben, verwertet ſehen wollen. Inſofern wird alſo aus den 
„Sehleuten“ ſicher indirekt manche Anrcaung zur Anſchaf⸗ 
fung ron Maſchinen. Werksengen, verbeſſerten Haushalts⸗ 
artikeln uſw. kommen, die ſich im Laufe der Zeit in Käufe 
umſest. welche als nachträaliches Meſſe⸗Ergebnis gewertet 
werden müſſen. 

  

    

Meſſe Recht gut iſt die Danziger Meſſe mit aroßen. miitileren 
und kleinen Werkzeugmaſchinen beſchickt. die ge⸗ 
eianet ſind. den Produktions⸗VBrozeß zu beſchlennigen, ver⸗ 
billiaen und zu verbeſſern. Und darauf muß es uns an⸗ 
kommen! Denn der ſo beaueme“ und agedankenloſe Weg 
zur Verbillianna der Produktions⸗Koſten durch Herab⸗ 
ſetzuna der Löhne und Verlängernna der Arbeitszeit macht 
uns dauernd doch nicht auf dem Weltmarkt wettbowerbs⸗ 
fähia. Dafür hat aber dieſe Metbode den garoßen Nachteil, 
unſerer eigenen Bevölkerung die Kapfkraft zu nebmen. ſo 
daß ſie als Konſument auf dem Markt und namentlich für 
tecßniſche Neuerungen und Verbeſſerungen immer weniger 
erſcheint. 

Als Beiſviel der Werksenamaſchinen⸗Branche ſei eine 
Bandfäac erwälnt. die ſich durch beſanders kleine Aus⸗ 
füütßrung (Kolçe: geringe Plakbeanſoruchune wenfa Boden⸗ 
fläche in der Merfſtatt und damit gerinne Vlanmiete!) und 
dennoch Fafie Leiſtungsfäßiakeit aunsseichnet. Daau kommt. 
das der Tiſch bis zu 45 Graß ſchräa geſteflt werden kann. 
ſodaß alſo die Verwertnnasfähiakeit diejer Maſchine für 
monniafache Bebürfniſſe der Holsbearbeitung recht aroß iſt. 

Werkzenamaſchinen nerſchiedener Art für die Rehürf⸗ 
niſe der Metall⸗BRearbeitung sciaen., daß anch auf dieſem 
Gebiete die Kechnik bestreht iſt einerſcits für ſtändia wie⸗ 
derkehbrende Arbeiten Hochleiſtungsmaſchinen zu ſchaffen. 
andererſeits die Maſchinen auch den Anforderunaen recht 
komyli⸗ierter Anfaaben aut anzuvaſſen. 

Gleichartig iſt die Tendenz bei den Werkzeugen. 
Das gilt genau ſo für Vorrichtungen zur Bearbeitung 
von Metallen wie von Hols und anderen Stoffen. Neben 
der weitgehenden Sycaialiſternng der Werksenge tritt auch 
für beſtimmte Bedürfniſſe die Abficht zu Tage, Univerſal⸗ 
Werkzenge zu ſchaffen. Dieſe haben mitunter recht aroßen 
Wert für: Montagearbeiten, zur Mitnahme anf Auto⸗ 
mobilen. Motorrädern, ia auch Fabrrädern. Hier ſci nur 
ein auf der Meſſe demonſtrierter Univerſal⸗Schlüßel er⸗ 
wähnt, aus dem man mit einfachen Handgriftfen nicht 
weniger als 20 Werkzeuge machen kann. 

Die Mußterſchau gibt auch die Möclichkeit, den Kampf 
zwiſchen den elektriſchen Niet⸗ und Schweißs⸗ 
maſchinen und der autogenen Metallbearbeitung zu ver⸗ 
folgen. Die Vorkührung der Einrichtungen für dieſe beiden 
Axbeitsweiſen, die aroße Erſparniſſe an Zeit Geld, 
Material und Anſtrenannaen mit ſich bringen und ſich do⸗ 
her immer mehr einführen, finden ſchon wegen der damit 
verbundenen interefanten Lichtericheinungen immer einen 
aroßen Kreis von Zuſchauern. 

Die Vorteile der modernen Kugellager werden auf 
einem Stande recht wirkſam durch Zeigereinrichkungen mit 
roten Skalen veranſchaulicht. Man ſieht, daß man anReibungs⸗ 
widerſtänden zwiſchen Kugel⸗ Ro nund Gleitlegern bei 
alricher Selaſtuna, gleichem Dur ůüer und gleicher Um⸗ 
drehnnaszabl bis in 85 Proyzent ſparen kann. Hier wird 

    

  

      

  

   

  

es in ſehr pielen Betrieben in nächſter Zukunft beißen: die 
beßernde Hand anleaen. Denn gerade auf dieſem Ge⸗ 
biete lanen ſich in zahlloſen Werkſtätten aller Art gegen⸗ 
über den bisber meiſt immer noch anzutreffenden Traus⸗ 
miffionsbetrieben mit Gleitlagern aroßse Erſparnine 
zielen. Dieſe könner einerſeit« zur Senkung der Produk⸗ 
kionskoſten und bamit zur Hebung des Abſases., anderer⸗ 
eeed zur Berbeſſerung der Lohnverhältniſſe ausgenust 
werden. 

Auch die Rapierverarbeituma zeigt mannigfat 
Maſchinen beachtenswerker Art. Neben elektriſch Velrte⸗ 
benen Paxvierſchneidemaſchinen hoher Leiſtungsfäßigkeit 
ſeien hier nur die ſiutereganten Heftmaſchinen für ſchnelle 
Bewältiaung garoßer Auflagen. wie auch zur Herſtellung 
von Kartonnagen⸗Verbindungen erwähnt. 

Auch in die zeitgemäßen Einrichtungen für Brauerei⸗ 
und Kellereißbetriebe aewährt die Meſſe manchen 
Einblick. B⸗- ſeben eine Eismaſchine im Betriebe., die 
durch ibre nit Schnee ßbeſchlagenen Roßrleftungen naꝛürlit 
das bejondere Intereßßſe der Laien finder. Uns wird ge⸗ 
zeiat, wie mun die Bierfäßſer nicht mehr umſkändlich mit 
Pech Sichket. ſondern ſchnell und ſicher maſchinell mit 
Paraofftn ausſchwenkt und ſo eine Schutzſchicht ſchafft. die 
Las Bier davor Achert, nach Pech zu ſchmecken. Wie man 

er⸗ 

Meſiebericht der Plat feblt. ſo ſei nur kurz bemerkt. daß 
Füllten Säſten allein Surch ihre Schwere in die Lagerrärtae 

Lie Wagen rollen läßt, wird ebenfalls veran⸗ 

Und daurit kommen wir àaur Transvortfrage. Zwei 
arnße Eiſenbabnwaggons zeigen die Art., wie der 
nenerr Eiſenbahnwagenbau die vermehrten Auforderungen 
kulerer Tace zu löſen ſucht. Daun die Antos! Darüber 
ließe iich unter Berückfichtiaung der Mytorräder ein Kavitel 
wr ſich ſchreiben Da uns aber dain in einem kurzen 
Meſſebericht die Plats feblt, ſo ſei nur kursz bemerktk. daß 
leißder auch auf Sieier Meſſe der Amerikauer Ford mit 
ſeinem vierſdigen Rerfonen⸗Autoy zum Sreiſe von 839 
Dollar das billiaſte Nraftfohrzeng ansſtellte. Gerade bter 
baben wir ein Beiſpiel. mie man durch rationellne Teil⸗ 
arbeit Fie Produktionskoſten ſo ſenken kann, daß aus einem 
Fahrzeua. das bisber zum arnßen Teil Surnsfuhrmerk war. 
getiffermaßen ein Bolkswagen wird. Nicht aein deutſche. fondern auch die Antos aller anderen leiſtungsfähigen 

vßer 
i0 

  

Automobilnationen ſind, ſoweit der Preis entſcheidet, dem 
Amerikaner nicht konkurrenzfähig. Die Reform unſerer 

en wird ſich übrigens nicht nur in der «Auto⸗ 
Fabrikation, ſondern auch in manchen anderen Induſtrie⸗ 
zweigen in der Richtung bewegen müſſen, die durch den 
Namen „Bandarbeit“ gekennzeichnet iſt. Wer ſich für dieſe 
Organiſationsfragen der Werkſtätten intereſfiert, der muß 
ſchon Ford's Buch „Mein Lebenund mein Werk“ leſen. 

Von der beſcheiden beſchickten Flugzeug⸗Abteilung ſind 
die Mark⸗Kleinflugzeuge erwähnenswert. Auch Fallſchirme 
ſind ausgeſtellt, die dem Piloten uſw. die Möglichkeit geben 
ſollen, in Notfällen ſicher auf die Erde zu kommen. 

Die Landwirtſchaftliche Abteilung aibt auch 
dem Lajen ein recht inſtruktives Bild, was man mit geeigne⸗ 
ten Düngungsmitteln an Ernteſteigerungen erreichen kann. 
Auch das Kapitel der Unkrautbekämpfung iſt berückſichtigt. 
Im Rahmen einer allgemeinen Meſſe iſt die Danziger Ver⸗ 
anſiaituna recht aut mit landwirtſchaftlichen Maſchinen ver⸗ 
verſchiedener Art beſchickt. Dabei ſind nicht nur Maſchinen zu 
beachten, die dem landwirtſchaftlichen Großbetrieb dienen, 

  

ſondern auch Vorrichtungen, die dem kleinen Banern, ja 
dem Gärtner von großem Nußen ſein können. 

Im Bauweſen läßt ſich das Beſtreben verfolgen, 
Bauſteine uſw. ohne den Brennvrozeß aus billigen, möglichſt 
in der Nähe des Baues gewonnenen oder abfallenden Stof⸗ 
fen herzuſtellen. Seine Eraänzung findet dieſe Richtung 
durch die Beſtrebungen. teils mit Eiſen⸗, teils mit Holzkon⸗ 
ſtruktivnen große und kleine Räume recht wohlfeil und ſchnell. 
aber doch ſicher. herzuſtellen. Auch ſonſt bietet dieſe Abtei⸗ 
Iung vieles, was für zeitgemäße Sparbauweiſen in Betracht 
kummt oder geeianet iſt, dic Räume mit verhältnismäßig 
geringen Mitteln recht wohnlich zu machen. Daß dabei die 
modernen hugieniſchen Einrichtungen ihre zweckentſprechende 
Weiterbildung finden, iſt erfrenlicherweiſe zusgkonſtatieren. 

In einem gewiſſen Sinne verdient hier auch die Muſik 
Erwähnung. Vorgefübrte Sprechavpaxate und elektriſche 
Klaviere zeigen, daß die mechaniſche Muſikwerke⸗Induſtrie 
ſehr leiſtunasfähia iſt. Bedenkt man dabei immer, daß dieſe 
autymatiſchen Vorrichtungen jederzeit nach aufgelegten 
Notenrollen alle Melodien ertönen laſſen können. dann muß 
man sugeben., das mindeſtens für viele Muſikbedürfniſſe 
dieſe Errungenſchaft Anſpruch machen kann, als reſpektge⸗ 
bietende Leiſtung der Technik beachtet zu werden. Das 
aleiche ailt von den Sprechmaſchinen, die in Form von 
Schatullen und Schränken aut auf der Meſſe vertreten ſind. 
Dadurch werden die Syprechapparate vhne Trichter recht 
gut den Wohnungs⸗Einrichtungen angepaßt. 

Und nun zur Hausfrau als Meſſebe ſucherin. 
Dieſe wird naturgemäß in den eletrotechniſchen Ausſtollun⸗ 
aen manbes finden. was ibr das Lehen leicht macht. Gewiß 
kommt leider das elektriſche Kochen, weil bei den 
beutigen Strompreiſen noch zu teuer, im allgemeinen nur 
ausnahmsweiſe in Betracht. Aber bier ſind die verſchiede⸗ 
nen clektriſchen Kocher, die Tauchſieder, die Wärmeplatten, 
Brennſcheren⸗Erwärmer immerbin erwäßnenswert. Dann 
aber das elektriſche Wärmekiſſen! Nicht nur in Kranken⸗ 
häuſern ſind dieſe eine aroße Erleichterung, ſondern auch 
im Hausbalt erleichtern ſie die Aufaabe. warme Umſchläge 
zu machen. dadurch außerordentlich, daß die neuen Ausfüh⸗ 
runasarten ſo einaerichtet ſind. daß man das Kiſſen auf drei 
verſchiedene Wärmearade einſtellen kann. Iſt dic jemeils 
aewünſchte Wärme erreicht. dann ſchaltet ein derartiges 
Kißen auiomatiſch aus und bei entſprechendem Temreratur⸗ 
obfall auch ſelbſttätig raüeder ein. Beſonders erwähnenswert 
ſind die elektriſchen Staubſanger. Was auch die 
tüchtiaſte Hansfrau mit dem Stanblavpen — der ja doch 
im weſentlichen nur den Staub änfwirbelt, bamit er ſich nach 
kurzer Zeit wieder ſetzt — nicht erreicht, das ſichert der elek⸗ 
triſche Staubſauger dadurch, daß er den Staub ablanat und 
in cin Sammefacfän [citef. alſo ſicher beſeitiat! 

Daß Krupp einen nicht roſtenden Stabl berſtellt, 
dem man z. B. Beſtecke, Operakions⸗UTtenſilien nſw. 

herſtellt. dic nie genutzt zu werden brauchen, iſt bekannt. 
Auf der Meſſe wird nun ein goldähnliches Metall vorge⸗ 
führt, welches gleichartige Eigenſchaften hat. Auch bei den 
Ersengniſſen aus „Dirigold“ triit kein Beſchlagen oder An⸗ 
roſten ein, ſelbit dann nicht, wenn man dieſe Uteuſilien mit 
Eiſta oder Säuren behandelt. Das würde, ſofern nur unſere 
Bevölkerung die Mittel bat, Gebrauchsartikel aus dieſer 
Legierung zu erwerben, der Hausfrau manche Entlaſtuna 
von zeitraubenden Reiniaungsarbeiten brinaen. 

Doch kehren wir zu Dingen zurück, die auch praktiſch 
ſind und namentlich bei Nenanſchaffungen zu berückſichtigen 
mären. Da kann auf Abwaſchtiiche verwieſen werden. 
die ſo beſchaſſen ſind, daß aus einem Schrank mit wenigen 
Handgriffen die Abwaſchgefäße in bandlicher Anſſtelluna 
herporgezogen und nach Benutzung wieder unaukfällig in 
den Schrank verſenkt werden. Ein Möbel, welches nicht 
nur für Kobnküchen Vorteile bat. 

Zum Schluß ſei der Schnellwage gedacht, die ſo be⸗ 
ichaffen iſt, daß die Hausfrau beim Einkauf an einer Zeiger⸗ 
vorrichtung der Bage ſieht, ob ſie auch richtiges Gewicht be⸗ 
lommi. Dieſe Kontrolle iſt ſicher eine aroßé Annebmlichseit, 
da dann das läſtige Nachwiegen 

   

zu Hauſe fortjäͤlli. Es 
kommt aber binzu, daß mit dieſen modernen Verkaufs⸗ 
wagen auch das Wägen beſchleuniat wird. Dadurch wird 
mieder auf der einen Seite das Perſonal in unſeren Ge⸗ 

ſchäften beim Berkauf von Waren aller Art nicht nuerbeb⸗ 
lich entlaſtet, auf der anderen Seite wird bei Andrang die 
Vartezeit für die Hausfrau verkürzt. Die Arbeiterin ge⸗ 
winnt ſo fgalich einige Minnten Zeit, die ſie auf die Lektüre 
unſerer Bylksſtimme“ verwenden kann, damit ſie auch über 
Hausbaltsfragen hinaus die großen wiriſchaſtlichen Fraaen 
unferer Tage au verfolgen vermag. 

Film⸗ unb Rabiozauber in Grönland. Zwar Baben die 
Eskimos ſchon längſt gewuüßt, daß der weißße Mann üßer 
Zauberkräfte verfügt, aber was die Bewohner von Nord⸗ 
Grönland und Ellesmere⸗Land jünaſt geſehen haben. hätten 
fie doch nicht fier möalich gehalten. Ter arktiſche Foricher 
Donald B. Mac Millan, der ſoeben mit ſeinem Schoner 
„Bomdvin“ von dort zurückgefehrt ißß. erzählt nämlich. es 
ſet numöglicß. das Stannen zu beſchreiben, das die Eskimos 
zeigten. als die Expedition ihnen Filme aus dem Jabre 1917 
vorführte. Dieſe waren bei einer früberen Fahrt Racr 
Millans nach Grönland aufgenommen worden. und die Eski⸗ 
mos ſeben nun längtt verſtorbene Freunde und Betaunte 
im Leben und Bewegung auf die Leinwand bingesanbert. 
Buyr dieſer -Magik des weißen Mannes“ ſeien einige Estꝛ⸗ 
mos fatſächlich ausgeriſſen. Sehr erſtaunt waren ſie auch 
über den Radio⸗Lantſprecher. derr Macr Millan ſaat. die 
Noràpolfabrten ſeien ſeit der Erſindung des Rundfunks de⸗ 
dentend „gemüilicher“, denn man füble ſich doch nicht mehr 
ſo von aller Ziviliſation abgeſchnitten wie früber. Seltten⸗ 
war es, baß nur böchſt jelten die öſlich des Binteranartiers 
liegenden Stationen vernommen werden konnten. obaleich 
gelegentlich eine ſchwache Srur des Radis⸗Programma pon 
Annmvolis in Marnland zu erkennen war. Die weßwärts 
— Stationen wurden aber ſebr gut gekört. Die wüß⸗ 
jen ütben Ergebniſſe der Exvebition ſollen erheblich ſein. 
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Sonnabend, den 4. Oktober 192⁴ 

Das Problem der Marskanäle. 
Auf der Naturforſcherverſammlung in Innsbruck ſprach 

Dr. Kühl⸗München ülber Einzelheiten der Marsoberfläche im 
Lichte der phyſiologiſchen Optik. Durch zuſammenfaſſende 

Merkmalen haben, nach denen ſie wahrſcheinlich auf phyſio⸗ 
logiſch⸗optiſchen Täuſchungen beruhen und im beſonderen als 
„Grenzkonſtraſtlinien“ anzuſprechen ſind. 

Bringt man auf einem mit ſauberem, beliebigen Druck 
verſehenen, weißen Papier einige nicht zu ſchwarze Flecke an, 
ſo zeigt ſich, daß bei Betrachtung aus einiger Entfernung mit 
reduzierter Pupillenöffnung ſich zwiſchen den Flecken feine 
ſchmarze Kanäle bilden, welche als Grenzkontraſte längs den 
bedruckten Flächen verlaufen und genau dieſelben Charakter⸗ 
eigenſchaften zeigen, wie die Marskanäle. Variationen des 
Experimentes zeigen, daß die dunklen Endflecke in be⸗ 
ſtimmter Intenſitätsabſtufung gegen den Untergrund not⸗ 
wendig ſind, um die außerordentlich zahlreich vorhandenen 
Grenzkontxaſtmüglichkeiten an einigen auserwählten Stellen 
über die „Schwelle“ zu heben. 

Danach wird man ſchließen müſſen, das auf den Mars⸗ 
karten nur die ausgedehnlen Schattenflecke und die dunkleren, 
etwas breiteren Endpunkte der Kanäle reell ſind, daß die 
übrige Marsoberfläche dagegen etwa wie die Erd⸗ oder 
Mondoberfläche von außerordentlich zahlreichen, willkürlich 
verteilten Oberflächendetails bedeckt iſt, die von der Erde aus 
mit unſeren vptiſchen Hilfsmitteln nicht aufgelöſt werden kön⸗ 
nen, ſondern ſich als verwaſchene Flächen mit ganz geringen 
Helligkeitsunterſchieden gegenernander abheben. An den 
Grenzen dieſer Flächen können durch Kontraſt die oben er⸗ 
wähnten Grenzkontraſtlinien entſtehen. Von den außer⸗ 
ordentlich zahlreich vorhandenen, aber ſehr ſchwachen Kon⸗ 
traſtlinien ſieht indeſſen der Beobachter nur ſolche, welche 
durch einige etwas deutlichere Einzelheiten an ihren End⸗ 
punkten über die Reizſchwelle gehoben werden. Mit der wirk⸗ 
lichen Topographie des Mars haben alſo die gezeichneten 
Kanäle nichts zur tun und damit fallen endgültig auch alle 
daran geknüpften phantaſtiſchen Spekulationen. 

Selbſtverſtändlich kann man die phyſiologiſch⸗optiſch durch 
Experiment vorgetäuſchten „Kanäle“ auch auf der photv⸗ 
graphiſchen Platte ſeſthalten. zum Beweis wurden einige 
Lichtbilder mit ſolchen künſtlichen (d. h. gar nicht vorhan⸗ 
denen) Kanälen vorgezeiat. 

In Seenot. 
Aus Amerika liegen jetzt eingehende Schilderungen der 

Schäden vor, die die in der Nähe der amerikaniſchen Küſte 
befindlichen Schiffe durch den ungewöhnlich ſchweren Sturm 
in der lesten Auguſtwoche erlitten haben. Beſonders ſtark 
betroffen wurde der White⸗Star Dampfer „Arabic“, der 
Halikax angelaufen hatte und ſich auf dem Wege nach Neu⸗ 

Eine beſonders ſchwere See, die von den 
ren auf 65 Fuß Höhe geſchätzt wird, traf das 

u ſeiner Steuerbordſeite und legte es derartig über, 
daß die Gefahr des Kenterns beſtand. Nur langſam richtete 

  

   
   

die Rettungsbovte und die Deckslichter. Auch die Funken⸗ 
takelage wurde fortgewaſchen. Das Waſſer drang in ge⸗ 
waltigen Strömen in die Decks ein und wirbelte Möbel. 
Geräte und Paſſagicre durcheinander. Das Wirrfal war 

trümmern blockiert und vergraben waren. 
oder Mitglieder der Beſatzung wurden verletzt. Ein 
Heizer, der ein Kind zu bergen verfuchte, erlitt einen töd⸗ 
lichen Bruch der Wirbelfäule. Stundenlang rollte das 
Schiff ſchwer von Sceite zu Seite, während das Inventar 
und die Möbeltrümmer hin und her gewaſchen wurden. 
Als das Schiff in den Hafen einlief, hatte es. da auch die 
Ladung übergegangen war, noch eine Schlaaſeite von 10 
Grad. Sehr ſtörend war es, daß infolge Ausfalles der 
Funkentelegraphie nicht mit dem Lande in Verbindung ge⸗ 
treten werden konnte. Unterſuchungen der „Arabic“ im 
Dock eraaben. daß Schiffsrumpf und Maſchine keine Schä⸗ 
deu erlitten hatten. Aber das Bvotsdeck mar ein Trüm⸗ 
merfeld. und an Möbeln, Deckslichtern und Fenſtern waren, 
erhebliche Reparaturen notwendig. Auch die „Homeric“ 
wurde von dem Sturm berührt. Da ſich aber das Schiff 
in tieſem Waſſer bejaud, war die Gewalt der Scen weniger 
aroß, und der Dampfer erlitt nur leichtere Schäden an 
Decksfenſtern und Verſchalungen. 

Zur Amerikafahrt des Z. R. 3. Aus Friedrichshafen wird 
gemeldet. daß die Vorbereitungen für die Ueberfahrt des 
„Z. R. 3“ nach den Vercinigten Staaten in vollem Ganae 

find. Zu Beginn der kommenden Woche wird das Schiff 
zur Ueberfahrt bereitſteben. Die Beſatzung wird aus 2 
Perſonen beſtehen. An Paſſagieren werden lediglich drei 

Mitalieder der amerikaniſchen Prüfungskommiſſion und der 
künftige amerikaniſche Kapitän des Luftſchiffes Steel, mit⸗ 
fahren. Welche Fahrtrpute das Luftſchiff einſchlagen wird. 
ſteht noch nicht ſeſt. Jedenfalls wird das Schiff das beſetzte 
Gebiet 'ordfrankreich und Belgien nicht überfliegen. Die 
franz ſe Regierung machte die Erlaubnis äum Ueber⸗ 

KAiegen des beſetkten franzöſiichen Gebiets von der Bedit 

gung abhängig, daß ein Vertreter des franzöſiſchen Kriegs⸗ 
miniſteriums an der Fahrt teilnimmt. Diele Torderunga 
wurde von der Lujitſchiffübhrung abgelehnt. Es iſt wahr⸗ 
ſcheinlich. daß „3Z. R. 3“ zunächſt bis Hannurver denſelben 

Weg einſchlagen wird wie auf der Deutſchlandfahrt, um dann 
ber holländiſches Gebiet und über die Südküſte Irlands 

en Ozean zu erreichen. Die große Zeppelinhalle in Frie⸗ 
drichsbafen muß vorausſichtlich noch in dieſem Jahre abge⸗ 
brochen werden. Wenige Tage nach der Abfabrt des Schiffes 
wird eine interalliierte Krntrollkommiſſion in Friedrichs⸗ 

bafen eintreffen. um den Abbruch der Halle zu Aberwachen. 

    

  

      

    

    

   

  

Die kleine Halle hingegen wird beſtelen bleiben. Man wird 

im Früßjahr mit dem Ban kleiner Luftſchiffe bis zu 30 000 
Kubikmeter Gasinbalt. wie es der Friedensvertrag zulä⸗ 
beginnen. ů ů 

Ueber eine Fünflingsmutter teilt Profeſſor Fraenkel. der 

Direktor der Breslauer Univerſitäts⸗Frauenklinik in der 
Kliniſchen Wochenſchriſt“ folgendes mit: Es handelte ſich 
um eine Patientin, deren Großmutter bereits Bierlinge 
Fatte; ſonſt war in der eigenen und der Familie des Mannes 

keine Mehrlingsgeburt vorgekommen. In Abſtönden von ie 

     

einer Stunde erfolgte die Geburt von 4 Knaben- Jedes 
dieler Kinder war 10 Zentimeter lana und 2000 Gramm 
ſchwer. Acht Tage ſpäter ereiauete ſixch eine Unterleibs⸗ 
blutung. Im Gerinnſel fand man ein fünſtes Ei, das ein 
friſchtotes, eiwa 2n Zentimeter langes Mädchen enthielt. 
Die 4 Knaben wurden von der Mutter geſtillt und entwickel⸗ 
ten ſich ansgeßeichnet. Auch die Mutter hat ihre Fünflings⸗ 

geburt beüens überſtanden. In Babberbera bet v 

Sie älteile Frau Deuiſchlands. In Walberberg onn 
feierke am 1. Oktober die ältene Frau Denuiſchlands Swe. 

Gertrud Kübbeler. ihren 167. Geburtstag. Sie iſt 1817 ge⸗ 
boren. Die Greiſtn mußtſeit eininen Tagen wegen der Fol⸗ 
gen eines im vergangenen Jabre erlitienen Unfalles das 

Beit hüten. Ihre einzige Tochter, dic auch ſchon 71 Jahre 
alt ifl. feiert im nüchſten Jabre ihre goldene 

    
  

Beirachtung der bisherigen Karten der Marsoberfläche 
wurde gezeigt, daß die „Kanäle“ eine Reihe von typiſchen 

ſich das große Schiff wieder auf. Die Seen zerſchmetterten 

ſo groß, daß einzelne Pafnagicre ſtundenlang unter Möbel⸗ 
75 Paſſaaiere 

   

  



  

  

  

           
nßtgewerbe ⸗-Abteilung 

üder Städtiſchen Handwerkerſchule. 

Am 18. Oktober beginmt der Unterricht des 

Winterhalbjahres wiederum in erweiterter Form. 

Anmeldungen werden bis zu dieſem Tageé vor⸗ 

mitiags 10—12 Uhr und nachmittags 5—7 Uhr 

im Geſchäftszimmer des Schulgebäudes, An der 

ů grohen Mühle 11/13 (Eingang Böttchergaſſe) 

angenommen. Nachträgliche Aufnahmen ſind 

nur ausnahmsweiſe zuläſſig⸗ 

Zunöchſt kommen für die Anſtalt Bildhauer, 

Sächler, Schloſſer, Stukkateure, Maler, Stein⸗ 

Zeichner uchbinder. Gelbgießer. Gold⸗ und 

3 

3 
à 
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I zZuräckgekehrt! 

Dwu. Szpitter 
Fackarzt für Augen-, Ohren- Uals- u. Nasenleiden 

Altstadtlscher Grahen 111, 1 (am Holzmarkt) 

Kufruf! A 
Zum Besten der Mittelstandsküche wird am 6 

15. Oktober d. J. eine 

Merasung v. ertheurussänden qus Prlrstkroig 
veranstaltet, deren Erlòs dazu verwendet werden soll, 

Uiglich Hunderten von verarmten Volksgenossen im 

Winter eine warme Mittagsmahlzeit au verabfolgen. 

Da durch die gegenwärtige sehr schwierige, Wirt- 

schafislage nicht damit zu rechnen ist. dah von Einzel- 

  

         

         

      

  

   

  

Das Haus der Herrenmoden 

We-Hausee cE 
VDos Haus den Preiswwüsken 

  

   

   

        

   
                 

   
       

Süberſchmiede, Graveure,. Stickerinnen uſw. in       
       

    

    

   

  

   

    

    

    

    

   
   

     

  

  

  

    

Frage, aber auch Löpfer, Gäriner. Zuckerbãdker, PP 

Gürtler, Schneider und andere Berufe. in denen 
24— axIln. 

echt 

ub, Kundlmn eekgee enz. errteen — * ereen Kinwen, Spler di Gberderüches filei dere 
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„ n di- 

fansvuauderelen ſich zur Zeichenlehrerprũ 

ſsiese Verlosung aufaebrach! werden. 

* * ‚5• d: N 
Wir richten darum an alle Kreise die dr ngende 

Unterrichtsgegenſtände Im — E E —* 2 .sitte, diese Verlosung zu unterstützen und diesem guten 

1. Darktellende Geometrie. Schattenlehre und L O/ E Zweck die Hilfe nicht zu verssgen- 

Perſpektive⸗ 2. Schreiben und Malen von Sche ift 
Alle Arbeit, welche iür diese Verlosung geleistet 

aller Art. 3. Aufnehmen und Zeichnen kunſt⸗ 
vird, wird ehrenamtlich geleistet auch der Ver- 

gewerbiicher Arbeiten aller Art. archilektoniſche⸗ 
8 

trieb Siuhrt Mberg Sn — E Sleße 8a 

i D i Malen der — — — — uget werden Kann, ùr welche es 

Seicnen „u Zeichren. w.. ce Herren-Moden Holzmerkt 24 bestimimt ist- 

1427 Zur Verlosung gelangen: 

Kristalle, Silbersachen, Porzellan, 

Uhren, Ringe, Keiten, Operngläser, 

erngläser, Kissen, Decken, Wäsche 
usw. ů 14582 

1. Gexinn 1 Brillantkollier 

2. Gewinn 1 Brillanthrosche 

usstellung der Gegens ande in der Peinkammer des 

Siocsturmes. Gesffnet von 9 bis § Uhr- 

Eintritt einschlieölich Los 2 Gulden 

pDer Ehrenausschuß 
enRlor E. D. Färster. Oberpostdirekt. in Zoppot. M. d.V. 

leheimrat Keruth, M. d. V. Konsul Len Heumann. zeixt 

E 2 Ü *EE 2 2 
H ů ůu6 ův˖ Senator Dr. Stüwrerhz. Senator Dr. Strunk. 

IE Bamkcirek or Weinkrantz. 

—D U 3 *5Use Der arbeitsausschußp 

SSSSHSISI‚HI‚ItHti‚iii‚.tes——ñj 
raufranziske Hinz. Dr. Joost. Frau Ama Ricktsr. A. d.V. 

Jetazt: 

Ratur (Pflanze — Tier — Menſch — Sewand 

— Landſchaft) 5. Kopfzeichnen und -malen- 

6. Antzeichnen und -malen. 7. Studien⸗ und 

Entwurſtloſſe für Schülerinnen, einfchließli 
Eunſtgewerblicher Frauenarbeit. 8. Kunſtg 

Werdliche Entwurfklolſe. 2. Dekorolipes Malen 

(Plakatzeichnen). 10. Kunſtgeſchichtlicher Unier⸗ 

richt. II. Budhauerfachklaſte. 

Das Schulgeld iſt bei der Aufnahme zu eni⸗ 

ncchten und beträgt für Einheimiſche für das 

Halbjohr für je eine Wochenſtunde 4 G& bis zum 

Hochilbetrage von 120 G. — Bedũüritigen Schů⸗ 

Zern gewährt der Senat gungze und halbe Frei⸗ 

Fiellen. Die Geſuche müſſen bei der Ammeeldung 

im Geſchäftszimmer der Schule eingereicht wer⸗ 

den. Hier werden anch ausführliche Unterricht⸗⸗ 

Pläne verabfalqt vnd weitere Auskünfte erteilt 

Der Senat. (IA 

      
     

Unsere-MessSeausstellung, 
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der Verlage:   

   
ů Sucterene Diet2, Berin. Oidenburg, leipzia. Thükringer verlagsanstatt. ĩena. 

für ſch. — afſene Mädchen. Vertag tür Seria:wissenschatz, Berlin. Neue Cesslischaft, I. Damm 

1. Ucühe ————— s Gen Fidtlenau. Maitk-Veriag, Berlin. Facketreher-Veriag, lieipzig V 15 
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DOe Aafnahrwee fündet Haltch vomättags 8 Zwei Detailgeschäfte 

i Me inb 1 adeser Lersss Engrosabteilung: III. Dam 11 Te 1828 it Le Ac---Schmeraülsa- 

ů E ädeärken Forfhildungs 
4. „ 

Daur unshesSernri9 e er geeeaers Aens Danatet Smusans 

Sisse ßaän. ä ů 
Des lece SEAlsenggrs ift Aarbringen 
Das ScID ißt bei der ArDEAn iE 

Mie Direklien (ei 
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  Kaufen Sie, hbevor 
die Preise s:eigen! 

Bei Micixer Härakieng Seken 
ir Sofort mit ven nusgrer 

Riesen-Muswahl 
neu elngetroffener 

— eleganter 

[Damen-Mͤäntel 
in Alfenhant. ESKnO. Flansch 

Herren-Hnzüge 
in großb Auswahl. verschied Qualität 

zu den Dilligsten Preisen.- 

Danziger 
Iextil-Haus 

  

    

  

— Sterkehaße.— 
vemn Sclicenrersan 

geae arife n 

  

   

            

  

       
      

  

—Arberterorganiſaftose- 
K red von der 

tEnSArür i6 Euriir 
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eiues 
Froſtlanbſalt, 

ſo 
üunen 

Siünnden 
geuſſgen, 

den 
Vaum 

àu 
Kul, 

arden 
vo 

er 
rans. 

„Dus 
lleber 

Himmel, 
Herr 

H
a
g
e
u
r
i
e
d
e
r
,
“
 

rief 
die 

Wirtin 
E
 

bcht 
Achbaft 

bnnn 
wärdenddle 

Miumei 
—
 

lauben, 
Mamentlich 

daun, 
weun 

W
i
u
n
 

der 
Naih 

ſehe 
Die 

Milllouen 
und 

Milllarden 
toter 

Blätter 
Ulegen 

aber 

vom 
„Blanen, 

Himmel', 
und 

ſchlug 
die 

Hände 
zuſammen: 

andere, 
nichti 

ſelten 
Hachlüktg. 

Aber' 
er 

hatte 
och 

nicht 
die 

(Gewe 
belchicht 

des 
Hlotleg 

betxolſen 
hal, 

die 
an 

der 
u0., 

ſungs-⸗uicht 
zweckloß 

ahn, 
Voden. 

Nür 
fur 

den 
Vatim, 
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hNe 

bildete 

„wie 
ſeben 

Sie 
denn 

auss“ 
Ale, 

der, 
Jäger 

ein 
dummes 

vpßte 
0 

Ere 
Garlectür 
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emacht 
r 

h. 
es 

lr 
die 

Hurch 
flelle 

ißt, 
wie 

3. 
K. 

gewiſhe 
Lolis 

des 
Stengelgewshes, 

Sb⸗ 
und 

lyng, 
baben 

ſt⸗ 
0
 

well 
er 

ſie 
unicht 

meur, 
ernühren 

tapn, 

Geſicht 
machle, 

drehte 
ſie 

ihu 
au 

der, 
Schülter 

Uin, 
daſt 

er 
Welibe 

M
o
a
m
 

und 
Eva 

damals 
bingusneſagt 

wurden 
und 

bald 
dleie 

erirteten, 
ſallen 

die 
Vtätter,faſt 

M
ü
h
b
e
r
 

danach 
teinen 

Aüwech 
mehr, 

ür 
den 

Erdtoden, 
deih,ſie 

U
n
m
e
h
r
 

be⸗ 

in 
den 

Spiegel 
ſehen 

mußte, 
und 

da 
lachte 

er, 
denn 

er 
war 

ulcht 
wieder 

hineintonnten, 
—
a
l
s
 

von 
unten. 

von 
der 

Erde 
ab. 

Im 
(Hegeniat, 

zͤtt 
dieſem 

newühhllch, 
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A
 

ü
u
e
r
 

declen, 
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d
 

ſie 
dagegen 

ſetzterſt 
recht 

werlvoll: 
ſie 
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b
m
 

ſehwarz 
und 

grar 
geſtreiſt' 

von 
Ruß 

und 
Schibeiß. 

Tie 
0‚ 

erßen 
Hiuſen, 

Lärmey, 
Schelten, 

& 
allen. 

Schrelen 
den 

Froſtlaulhall 
acht 

velm 
eigentlichen 

Weiehdtane 
U
 

beleNahrungbſtoſfe, 
ohile 

Die, 
er, 

bittereß, 
Luüenpez 

lelden 
muhte. 

Voiriin 
hatle 

vie 
Hände 

auf 
die 

Hüſten 
geſtemmt 

und 
lachte,Cföhven 

cuuh 
Jamwern 

an ieln 
Ohr 
b
r
u
n
ß
n
é
 

dem 
Freſt 

wicht 
in 

Befrach 
tommi, 

das 
Mliolten 

deſ, 
Laubes 

Ertanni, 
bat 

an 
diete 

Tothecht, 
wlaſnhe 

ble 
MGachlüng 

daß 
ihre 

Zähne 
blitzten. 

* Was 
ſt 

denn 
da 

ins)“ 
raglte 

Kroerlich 
der 

liebe 
Wolf 

genz 
allmählich 

vor 
ſich. 

Die 
einzelnen 

MWlätter 
ſallen, 

wißme 
machte 

baß 
durch 

au, 
der, 

Lull 
berwelende 

Ländhbiäller, 
eile 

bü 
0 

Duln 
Maeslachen 
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ſie 
und 
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ſ
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u
m
 
r
ü
ü
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Wanlemen 

ititte 
ſie 

ſolange, 
litz 

ſie 
ebeuſo 

ausſah 
wece. 

er 
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ihn 
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MDihael, 
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hi 
AIchaut 
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‚ 
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v 
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„ 
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er 
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Michgel, 
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fümit 
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Daß 
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nichts, 
mehhr 

vor 
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ſind 
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vlele, 
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r
,
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Niiersfolge, 
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herricht, 
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Ohwilten 
werden 

durch 
den 

Laubfall 
kenz 

Erdboden 
zugeſſtürt 
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mußß 
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ſür 
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Taler, 
Waſchwaffer 
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Handtücher 
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n
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ſ
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n
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Daę 
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e
l
ſ
t
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ſageſſl, 
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u0 
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iwendige 
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A
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t
e
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n
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einen 
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r
d
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ganze 
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a
i
n
e
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Kanc, 

blah 
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ſagte 
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ſei, 
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Aber 
Krſeß 
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Wanche 

Gemüächle 
versögern 

Ahrey, 
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ſehn 
longe. 
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zwel 

Jahre 
ehen, 
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Khüie 

Seihe 
ſtiche 
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eih, 

ů 

hütten 
bloß 

ein 
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beim 
Löſchen 
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ſeln 
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Erden. 
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ginge 
es 
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Nerden 

Stelneichen 
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Löſen 

ſich 
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zu 
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Karineriſchen 

Kiurcken 
verwende 

Er, 
ſieg 
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Treppe 

hiuanf 
und 

alng 
in, 

ſein 
Zimmer, 
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ſie 

darſſber 
elntg 

And, 
daſt 

ſie 
bn 

haben 
milifen, 

lih 
iu 

ber 
Miagl, 

ertt 
Kund 

vor 
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kaun 

—
 

legte 
ſein 
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e
u
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Weuſch; 
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warhm 
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zucteich 
ſoich, 
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und 
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unb 
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b,n, 
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Außutg,en, 
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ein 
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deeſſfuuthen 

raaie 
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„daun 

oiten,ie 
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ô
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e 
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p
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zur, 
Schieiſe 
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was 
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lotwendig 
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herdamguinn, 
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ür 
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bärve 
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den 
veip 

kubpſſe, 
mußteser⸗ 
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au 

Swaantie 
„Aih, 

es 
Uind 

nur 
bie, 

Fraueh⸗ 
die 

den 
Lärm 

machen, 
kle, 

VMMDMů 
Unjerer 

omwergruinen 
Lanlbbäuute 

lalt 
mmen 

nur 
Von 

Nadiha 
Eurowzowa, 

ů 

deuken. 
Er 

hatte 
ſie 

einmal 
zu 

einem, 
Ausbluac 

abgeholl,Sber 
Holt“ 

ſagte 
der 

Crtendel,, 
denn, 

Michgel, 
war 

eln 
eulr 

ebenobauer 
von 

wenlgen, 
meift, 

nuir 
uter 

= 
Möonalen 

eine 
„Dolhe“, 

ich 
Hedalhre,e 
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Heult 

und 
wenes 

ſehr, 
Meiſt 

war⸗ 
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er 
in 

weißer 
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und 
IFratemhernrler, 

um 
te 

Wahhel 
agen; 

„Aind 
Frauen 

uns 
hmen, 
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deren 

Mhapſ, 
fle, 

Keiw 
ſermaten 

au 
Gpitthl⸗ 

Agl 
waf 

Ciune, 
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K
r
 

0 
Wücüie 

Meih, 
gcghürteien 

Veusden, 
dif 

Jacie 
auf 

dem 
Arm, 

„Metzend 
find, 

gc, 
nle 

Unterenandex, 
einig,, 

ſepie, 
ex 

Uluzt,, 
Munn 

uhrunde, 
gehett. 

Anders 
es 

banehen 
mit 

deyüin, 
ich 

Une 
Mrotetarserlu, 

Das 
mact 

mir 
au 

x 

Mücſgan 
aneg 

ſier 
Helmold, 

gang 
waißendie 

Hande 
denaſtſeen 

icllen 
Marlo, 

die 
herongetreten 

war, 
fä,lliuelte 

Klatyeh, 
Den 

Wihtieru 
MMerer 

Naßfuhnse 
Kit 

aii 
Wctülin 

es 
kam? 

üöle 
es 

läme 

Mödchen 
ausgeunlen, 

und 
var 

Veraniſgen, 
im'die 

Hände 
ge. 

miſ 
einem 

ieſſen 
Jächeln 

den 
Kopf. 

rich 
Mgeßteſlie 

Verſchsange. 
ergeben, 

Hbéy, 
ein 

Miter 
Dis 
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it 

eine 
kaulge 
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tang⸗ 

S
i
c
h
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Sänglii-Diienen 
ſiud 

ſcheuftich, 
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marum 
(ig 

„Nehrage 
die 

Vralen 
einmal, 

Byen, 
don 

Arles, 
Uleber 

0
 

ergehn 
Aänhren,erfesthen,ynen, 

Pie 
Kitgendgier 

der 
weſſeh 

Maumner 
jelbth 

bet 
dleßez 

dibe 
dreſſaches 

geu 
gubaben, 

d
a
s
G
o
l
t
,
g
t
e
 

Ke, 
„and 

weun 
ſie 

elnta 
nd, 

Jo 
wag 

iüre 
Aiel⸗ 

N
.
i
n
 

Achelnl 
haupifüchlich 

Purch,bie, 
Miämaghichen 

Merhltl⸗ 
Heut 

mache 
lch 
W
M
l
 

Melcht, Hellchnbeßt 
, 

Weih 
ug Vente, 

valbs 
i
,
n
e
 

er 
lleße 

Guu, 
Vunert 

Keieg, 
yei, 

Wige 
e
s
e
 

r
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Wesel 
ſſehen, 

e 
e 

Mihn 
)
,
M
e
,
S
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Melodie 
, 

belde 
O 

ſandle 
ber 

liebe 
Geth, 

hunber 
einer 

Engel 
hera 

e 
eht, 

er 
Aeh 

weiß 
eu 

uſcht., 
Vocht 

Mmiih, 
Vas, 

Sühteſal 
Pieteht, 

atbs? 

dich 
uleſleicht 

vorher 
bei 

Fride 
erlundigt, 

was 
ich 

anzlehen 
auf 

die,Erde 
h, 

hundert 
Nülkern, 

u, 
dene, 

die,rſege, 
üiſhr, 

Wahrend 
die 

Modeln 
der, 

Coene 
meſluur 

Aſwel 
bie, 

dreſ 
Mähte 

MWan 
Veldüpbei, 

daß 
bas 

L
c
M
 

enen 
mautchmal 

alelücht. 

wollisꝰDe, 
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Mädche 
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in 
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Maſd, 
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hubſch. 
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soßh 
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heraufbringen 
ſi 
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Himmel. 
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dſele 
Mu 

O*wüſchte,, 
Wle, 

M
i
t
b
a
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i
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ö
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über,, 
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war, 
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da 
es 
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Soben 
waren, 
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Hibiſe 
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ſede 
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r
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n 
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e 
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g 
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Siüſt 
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ü
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es 
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iſie 
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ſ
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ſiel 
es 

ihm 
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n
b
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e
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ſe 
gauf 

Erden 
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ſoder 
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ſich 
gehenden 
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ſu] 
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W
M
e
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Waen 
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Den 

SMellen, 
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es 
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mit 
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zunkigen 
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zu 
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‚
ü
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der 
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0t 
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Um 
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Mayſa 
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bie 
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on 
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bich 
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f
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in 
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Iuſt 
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ber 

Vaupfan 
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aſchriebe 
wachle 

ſie 
demlie 

kolds 
Euch, 

Rroßte 
gäfdeis 

in, 

fuhr. 
Lerttiit 

geſchrleben 
fand, 

und 
brachle 

ſte 
dem 

lieben 
(Gult. 

Wun 
einer 

faſt 
itrengey, 

Sieceimßigtei!, 
ſo' 

geht 
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üA 
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‚ 
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er 
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miide 
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IU 
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kenßen 
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Veise 
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l
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an 
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faſt, 
Iu 
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in 
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Eheg 
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ne 
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Ja 
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Die Wirtſchaftslage in Polen. Der effektive Vorrat an 
Golodmetall und fremden Deviſen der Bank Polski, nach 
Abzug der Verpflichtungen in fremden Deviſen, der in den 
Ietzten Monaten eine ſtändige Zunahme gezeigt hat, iſt jetzt 
zurückgegangen. Die Deckung für die umlaufenden Noten, 
die bisher nic unter 79 Prozent geſunken war, und die ſich gewöhnlich auf der Höhe von 83—88 Prozent hielt, iſt zum 
erſten Male auf 69.5 Pryzent geſunken, allerdings einc Ziffer, 
die immer noch ſolid genug iſt, um jede Befürchtung für 
abſehbare Zeit unterdrücken zu können. Der Handels⸗ 
miniſter Kiedron hat nun in einem Geſpräch mit Idurnaliſten zugegeben, daß ſich tatſächlich die Außenhandelsbilanz 
in ben letzten Monaten dauernd negativ geſtaltet hat. Ge⸗ 
naue Ziffern gibt auch er nicht an. Die Urſache iſt in der 
jortdauernden wirtſchaftlichen Kriſe und der Abſatzſtockung 
im Ausland zu ſuchen. Die Zahl der Arbeitsloſen. iſt daber, nach den Angaben des Miniſters, von etwa 100 000 im Mai auf 160 000 gewachſen. 
nicht mit eingerechnet. Die Tatſache, daß die Vermögens⸗ 
abgabe in ihrem Ertrage ſo herbe Enttäuſchungen gezeitigt 
bat, läßt das Gerücht aufkommen, daß der Finanzminiſter 
die Bermögensabgabe allmählich aufgeben und daß er ſit 
bei der Sanierungsarbeit und der Notwendigkeit das Budget⸗ 
gleichgewicht beizubehalten, gänzlich auf den Ertrag der K 
nopole ſtützen will. Namentlich erhoffe er jährlich 300 
lionen aus dem Spiritusmonopol. Auch werden die Stipemen 
wieder lauter, die eine ausländiſche Anleihe fordern. Hier⸗ 
für iſt allerdings, wie der Handelsminiſter jelbſt zugibt, der 
Zeitpunkt noch nicht gekommen. Sehr lehrreich iſt hierfür 
ein Artikel des Dr. Kirkien im „Przeglad Goſpodarezu“ 
(Sirtſchaftsrundſchau), in dem gezeigt wird, daß der ameri⸗ 
kaniſche Markt für die Aufnahme einer polniſchen Anleihe 
durchaus verdorben worden iſt. Schuld daran iſt die Gleich⸗ 
gültigkeit, die die Polen ihrer eigenen 12⸗Millionen⸗Dollar⸗ anleihe im Jahre 1920 entgegenbrachten, die während der Sirtſchaftskriſe im Jahre 1921, von polniſchen Beſitzern zu 
einem Kurs von 30 Prozent Losgeſchlagen wurde, und nun 
etwa 60 notkert. Dies hat ein abſolutes Mißtrauen gegen. 
Polen hervorgerufen, ein Mißtrauen, das noch verſtärkt wurde, durch die planloſe Art, mit der immer wieder verſucht 
wurde, in den Vereinigten Staaten polniſche Anleihen, ſei es 
auch zu den ſchlimmſten Bedingungen, zu erhalten. So ſei das Vertranen zu volniſchen Anlagepapieren völlig ge⸗ 
ſchwunden, und es bedürſe lunger und fleißiger Arbeit, um es allmäblich wieder berzuſtellen. 

Wirtſchaftliches Werden und Vergehen. Im Monat 
Auguſt 1924 wurden in Preußen 50 Erwerbsgeiellſchaften 
neu gegründet, davon waren 40 Goldmarkneugründungen. 
Auf das Handelsgewerbe allein entfallen 17 Geſellſchaften, 
wovon 3 Kreditbanken waren. Diefen Neugründungen 
ſtehen 124 Auflöſungen gegenüber. Unter ihnen befanden 
ſich 55 Liquidativnen, 65 Konkurſe und 3 Fuſtonen. Von den 65 Konkursfirmen waren gegründet: 1 Gefellſchaft im Jabre 1913, 1 Geſellſchaft im Jahre 1920, 8 Gefellſchaften im Jabre 1921. 6 Geſellſchaften im Jahre 1922, 45 Gefſellſchaften im Jahre 1923. 9 Geſellſchaften im Jahre 1924. Von dieſen Ge⸗ ſellſchaften gehörten 10 der Maſchincninduſtric und 15 dem 
Handel an. 

Franzöſiſche Kredite für die oberſchleſiſche Induſtricꝰ In Kattowitz befinden ſich zurzeit, wie eine 2 ürliner Korre⸗ ſpondenz meldet, der Vizepräſident des Eredit Induſtrial i Faris, Picot, der Direktor des Comptoir d Scompte in Mül⸗ bauſen, Freiville. der Präſident des Aufſichtsrats der Depo⸗ fitengeſellſchaft in Nancu, Deforges, um mit dem Aufüchtsrat der Schleſiſchen Bank über die Gewährung größerer Kredite für die oberſchleſiſche Induſtrie zu beraten. 
. Der Konkurrenzkamypf auf dem Balkan. 
ſind gegenwärtig bedeutende Konzentration 
franzöſiſch⸗belgiſch⸗elfaß⸗lothringiſch⸗luremb 
induſtrie (Sogéevp“) im Gange, die, nach zuverläfſigen Mel⸗ dungen und bezeichnenderweiße das Balkangeſchäft durch die Britiſch⸗ungariſche Bank und deren Zweiggründung in Belgrad bearbeiten läßt. Zu dieſem Konzern gehört auch das ungariiche Großunternehmen Manfred Weiß, Sta und Metallwerke A.⸗G. in Cfevel. urzeit iit es noch völlig durchſichtig, wohin dieſe Trans ktivnen zielen. Tage haben Zahlreiche eliaß⸗ Iothringiſche Induſtriele ganz Sübſlawien bereiſt und Vorträge über die induſtrielle Lage und die wiriſchaftliche Bedeutung von Elf üß⸗Lothringen ge⸗ halten, offendar in der Absccht, den franzößſchen Einfluß zu ſtärken. Der derrtſche Otto⸗Wolff⸗Konzern und Stinnes haben allerdings auch ſei längerer Zeit ihre Fühler ausgeſtreckt, doch iſt es zu beſonderen Unternehmen im Lande noch nicht ge⸗ kommen. Dagegen ſcheint der Stummkonzern ſich in Sü⸗ 

Reiſebrief aus Schweden. 
Von Kurt Heinig. 

Auf der Noröfee. England liegt ſeit geſtern nach⸗ mittag hinter uns. Mittags erſcheinen an und auf den 
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Tiſchen kleine Brettchen, es find Geländer. Zäune. Die Teller fühlen aaf boher See mitunter den Drang in ſich, hanon zu rollen. Es wird aber nicht viel Geſchirr in Be⸗ ingung genommen, die Mehrzaht der Zaßſagiere iſt ja „ver⸗ zindert“. Ich glaube. auf den großen Schiffen iſt das Eßen beswegen ſo gut und reichlich. weil jeder Fahrgaſt dafßür ahlen muß und dennoch viele aus — „nnäberwindlicher Ab⸗ teigung“ keinen Bißen eßen. (Deutjſche Sozialdemokraten verden nicht ſeekrauk; wer den eklen Kampf gegen unfere Erbeiterbewegung erträgt, ohne daß es ihm hochkommt, dem ann auch Reptun nichts anhaben.) 
Götes org. Ter Hafenbetrieb iſt recht beachtli⸗h. drüben liegt ein auf landeseigener Serft eben fertig ge⸗ er ftattlicher Xmerikadampfer. 

un Schweden, dem Sande der öehntanfend einamen Seen, 
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auf der Plattform der Eifenbahnwagen, durch die Natur 

awien aktiver betätigen zu wollen, denn die vor einiger 
Zeit in Wien gegründete Auſtro⸗Saar⸗Montan⸗A.⸗G. be⸗ 
deutet nichts weiler als die Filiale dieſes Unternehmens für 
die Bearbeitung des Südoſtens von Europa. Neuerdings hat 
nun Röchling für ſeine ſämtlichen Konzernmitglieder einen 
ſtändigen Delegierten nach Belgrad gefandi, und ein weiteres 
deutſches Großunternehmen iſt im Begriff, bedentende Pläne 
in Südſlawien zu verwirklichen. 

Zechenſtillegungen im Ruhrgebict. Eine Kommiſſion von 
Vertretern der von den Zechenſtillegungen im Ruhrbergban 
ichwer betroffenen Gemeinden hat ſich nach Berlin begeben, 
um mit den maßgebenden Regierungsſtellen über geeignete 
Maßnahmen zur Behebung der durch die Kriſe im Ruhr⸗ 
bergban bewirkten kakäſtrophalen Folgen für die Allgemein⸗ 
wirtſchaft Rückſprache zu nehmen. Bisher wurden ſtillgelegt: 
im Bezirk Hattingen 18 Zechen mit 297 Mann Belegſchaſt, 
im Bezirk Eichlinghofen 8 Zechen mit 9600 Mann, im Bezirk 
Eſſen 9 Zechen mit 924 Mann, im Bezirk Bochum eine Zeche 
mit 150 Mann, insgeſamt alſv, 25 Zechen mit 7638 Mann 

„Belegſchaft. 

Erdölfunde im Kreiſe Sorau. 
rau wurden nach zuverläſſiger 

ſcher Bergbaulente bedentende Erdö 
nuf dem Gelände 
zibelle. 

Der Außenhandel Eſtlands. 
kenswerter Umſchwung in der Geſtaltung der eſtniſchen 
Handelsvilans eingetreten, der ſich in folgenden Ziffern 
äußert. Der Importwert betrug 559,7 und der Exportwert 
818,4 Mill. Mark, woraus ſich ein Aktivum von 258,7 Mill. 
Mark ergibt.“ Im Juli waren die entſprechenden Zahlen 
977,6, 61ʃ4,1 und 373,5 Mill. Mark. Die Abnahme des Im⸗ 
ports iſt vor allem auf das Erſcheinen der neuen Ernte auf 

„ertt en crklären. wodurch die Getreideeinſuhr von 
2•2 Mill. auf 2t Mill. zurücgegangen iſt. Ein Stillſtand in 
der Einfuhr ſonſtiger Lebensmittel (Zucker iſt ebenfalls feſt⸗ 
zuſtellen. Die Einfuhr von Baumwolle iſt von 128 Mill. 
auf 15 Mill. geſunken. Im Expyrt iſt eine Steigerung der 
Ausfuhr von Molkereiprodukten von 144 auf 181 Mill., des 
Holsmaterials von 138 auf 201 Mill. zu bemerken. Der Inr⸗ 
portrückgana iſt alſo, abgeſehen von der verminderten Ge⸗ 
treideeinfuhr, hanptſächlich dem Umſtand zuzuſchreiben, daß 
im Auguſt weniger Rohſtoffe und weniger Zucker importlert 
worden iſt. welche. Waren offenbar in früheren Monaten in 
größeren Mengen eingeführt worden ſind. 

Dic Geſtaltung des Zuckerpreiſes. Wenn keine künſtlichen 
Preisſteigerungen ſtattfinden, ſo muß infolge Steigerung der 
Welternte, die mit über 1 Mrillionen Tonnen gegenüber dem 
Vorjahr eine Bprozentige Vermehbrung aufweiſt, eine Preis⸗ 
nerbinigung für Zucker eintreten. ſelbſt wen.t man berück⸗ 
ſichtigt, daß die Zuckererzeugung Europas nicht ausreicht, den 
europäiſchen Bedarf zu decken und der Konſum Eurypas nicht 
ohne Einfuhr von Rohrzucker gedeckt werden kann. Dern⸗ 
gegenüber iſt als iges Moment für die Preisentwicktung 
zu erwähnen, daß infolge von Krediten der Engländer und 

In Roßnitz im Kreiſe 
Mitteilung mitteldeut⸗ 
llager erbohrt, ebenſo 

des angrenzenden Ritterautes Nieber⸗ 

     

  

     

Im Auauſt iſt ein bemer⸗ 

  

  

   
   

    

     

  

lmerikaner für Polen, Tſchechoſlowakei. Ungarn und Deutſch⸗ 
land dieſe Länder genötigt ſind, große Mengen zur Abdeckung 
dieſer Vorſchüſſe mit Preisbindungen zu liefern. Vielleicht 
mird der Verſuch gemacht werden, ekwaige Verlnſte aus dieſen 
Geſchäkten durch Preisſteigerungen im Inlandsmarkt wett⸗ 
zumachen. Dem ſteht allerdings die günſtige Ernte entgegen 
und die Tatſache, daß der Vorrat an Zucker aus der alten 
Ernte immer nuch 6.17 Minianen Lentner beträgt. 

Anduſtrialiſerung der däniſchen Seefiſcherei. Genoſſe 
Stauning hat in ſeiner Eigenſchaft als Erwerbsminiſter 
Dänemarks eine Unterſuchung der Möglichkeit einer Indu⸗ 
ſtrialiſierunga der däniſchen Secſiſcherei angeordnet. Be⸗ kanntlich ſteht die däniſche Fiſchere in merkwürdigem Ge⸗ 
genſas zu der Tatſache. das Dänemark auf allen Seiten don 
fiſchreichſten Meeren umſpült wird, noch auf ziemlich alt⸗ nätorlicher Stufe: ſie iſt, vor allem Küſten⸗ und nur wenig 
Hochſeefiſcherei, ausnahmslos mit Segel⸗ und Motorkuttern 
ausgerüſtet. Der Stauninaſche Plan geht dalin, mit Staats⸗ 
bilfe die Produktion der däniſchen Fiſcherer durch Schaffung 
einer modernen Fiſchdampferflotte, durch beſſere Behand⸗ 
Uung, Salzung und Räucherung der Fiiche nach Hamburger oder Norweger Muſter erbeblich zu ſteigern. 

Im Strt m Berliner Srebiti⸗ 
Schlichtung us nochmals einen E 
macht und beide Parteien 
Verbandlungen geladen. Dieſer Aufforderung wollen ſv⸗ 
wohl Arbeitaeber wie Arbeitnehmer Folae leiſten, ſo daß mit einer eventuellen Einiaung zu rechnen iſt. 

Solidarität der Röchlingwerks⸗Angeſtelllen. Die Au⸗ 
geſtelltengewerkſchaften des Saargebietes erlaſſen eine 5flentliche Bekanntmachung an die Angeſtellten der Röch⸗ 
ling⸗Serke, daß ſte dieſen alle Notſtandsarbeiten, die nicht im allgemeinen öfſentlichen Intereſſe liegen, veri 

    

  

ewerbe laf der 
igungsverſuch ge⸗ 

zum heutigen Sonnabend zu 

  

   

    

  

rührten Schönheit, in nüchterne Arbeit umzuwandeln. Aber 
wir zahlen mit dem Verlliſt dieſes Augengenuffes die Be⸗ 
jreinng von hunderttauſend Händen aus der Sklaveufron 
brutalfter, ichwerer Arbeit. Pier Maſchiniſten in ciner hel⸗ 
Len, ſauberen, mit Kacheln ausgelegten Großkraftſtation ver⸗ 
mögen 000 Bergarbeiter dem Tageslicht wiederzugeben. 

Berkehr und Natur. Die ſchwediſchen, meiſt ein⸗ 
gleiſigen Eiſenbahnen ſind auch in der drikken Klaße ganz 
behaglich eingerichtet. Die preußiſche Erfindung der vierten 
Klafñe, der fahrbaren Stehplätze, kennt man in Schweden nicht. 
Man kann ſich ſogar gewiſſermaßen auf dem Balkön, alfo 

transportieren lañen, man ſieht nur bei Reiſeſchluß dann 
etwas . neblig“ aus. Die Elektriſterung der Eiſenbahnen iit 
erſt auf dem Sege. 

Stockholm. Das alte Stockholm iſt auf dem Wece 
Hurch Las neue Stockholm zerdrückt zu werden. Die beiden 
Gegenjete klingen nur deswegen zKfammen, weil ſie durch 
viele Gaſferarme umſchlungen werden, denn die Lage Stock⸗ 
bolms auf Schären und Anfeln iß ſchön. Man nennt Stock⸗   ar auch das Binnenland. durch Kanale aufgeichlväen, leb- ſäkte Schiffahrt. Hier gibt es Holzſchiffe, die vom hohen Nor⸗ Een, über Stockbokm durch den Föterkanal mit jeinen fechzig lenſen nach Göteborg kommen. Techniſch hat dieier Beg Er Heuunkt bei Troſtßättan. 0* 

EHrs vur dem 
Die Trollhettafälle. Sie ſind 

—d angleich für die Schiffahrt und die Kraftgewinnung Iüägta ausgewertet worden. Welche Leiſtung hier vol⸗ racdt wurde, kann Saran erkaunt merbeu. das uoch heute oie ten., nnfertig sebliebenen Schlemenkammern von 250 (55„ Ei in den Mutterfehen gefpreugt. Erſtannen urd Hoch⸗ Stang abzwingen. Daueben toben — es ißt Kachwener — 'e Trollhättafäfle. 
und Probleme. Die ſchrr“- Art 
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Tatbeſtände 
r Serſchandelung der Katur durch die Induſtrie, wie fie ar Zeit der kiberalen Freiztgigfeit üübli* wurde, icheint korrcunden zu ſein Das meue Kraftrrk von Tren' Han eat beinabe idvlliich and ſachkich⸗anſtänbig im Bilze iEanbickuft. Tagegen frechen öte Heberreſte kener Fa⸗ ciken, die im voriaen Jahrzundert ſchranken⸗ und riüickfichttz- S yedie Wer ziefer Fölle geſetzt wurden, Fäßlich as. Auch *s Nuhrrevier wird ja kanaſam — aßzu langfam? — etmat udever. Hoffemtlich komme baub die Seit, 36 ruchenbe herent ime und aualmende Sokomptiven zur Bergangenbeit 

Katürlich dienk auch bas arcSitettoriſch ert arbinenbans BDazu, kreie Naturkräfte. das Spiel Zer unbe⸗ 

bolm das nordiſche Veuebig. Das neue iit mit 
aroßem Mut als Beſtätigaung jener Vehauptung gebaut wor⸗ 
den. Es in eine Leiſtung des zwanzigſten Jahrhunderts. 
einer Kommure, an der auch die Sozialdempkraten ſtarken 

  

  

   Welt 
Deniſches Schiff untergegangen. 

Spiritusſchiff „Eſperanza“, das in Reval beſchlag⸗ 
nahmt wurde, befand ſich die Mannſchaft des 
deutſchen Schiffes „Delta“. Wie es ſich jetzt erweiſt, war 
dasſelbe. nachdem es nach ſeiner Reparatur in der Peter⸗ 
werft beimlich ausgelaufen, auf ſeiner Fahrt nach Aerans⸗ 

grund während des. letzten Sinrmes untergegangen und 
ſeine Mannſchaft von der „Eſperanza“ anſgenommen worden, 
welche dieſelbe zur Weiterbefördernng nach Deutſchland nach 
Reval mitnahm. ö· ů 

Selbſimord gines Tertianers. Aus verletztem Eürgefühl 
ſtürzte ſich in Harburg „ein dreizehnjähriger Schüler der 
Tertia, der ein ſchlechtes Zeugnis erhalten hatte. aus dem 
dritten Stock des Realgomnaſiums auf den Schulhof. Er 
war ſofvrt tot. Die Feſtſtellungen baben ergeben, daß der 
Knabe im Elternhauſe Straſe nicht zu aewärtigen hatte; er 
hatte ſich nach Schulſchluß heimlich in den dritten Skock ge⸗ 
ſchlichen und von dort den Todesſprung unternommen. 

Amerikaniſche Groß⸗Weltansſtelunga 1926. Im Jahre 
1026 ſoll anläßlich der 300⸗Jahresfeier für Neuyork eine 
Weltausſtellung in noch größerem Ausmaße als in Wembley 
veränſtaltet werden. 

Die Peſt in Indien. In Heyderabad iſt die Peſt ansge⸗ 
brochen. In Sccunderabad ſind 371 Fälle und 232 Tote 
ſeſtgeſtellt worden. öů 

Diebe im Neichspoltmuſeum. Im Reichspoſtmuſeum 
wurde am Montaa von einem Auſſeher ein Mann bemerkt, 
der damit beſthäftigt war, die Scheibe einer Aushängetafel 
einzudrücken. Der Wächter nahm den Mann mit und ließ 
ihn ſeſtnehmen. Au ſeinen Wächterplatz zurückgekehrt, mußte 
er jedoch die ſtſtellung machen. daß inzwiſchen höchſtwahr⸗ 
ſcheinlich ein Helfershelier die Gelegenheit wahrgenommen. 

  

Auf dem deutſchen 
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hatte und aus einer Drehſänle einen Karton mit ſehr wert⸗ 
vollen Marken von Hawai aus den Jahren 1853, 1859 bis 
1864 uſw. geſtohlen hatte. 

Seine Fran —-rmordet? In der Wohnung des Hauſes 
Reichenberger Straße 42 in Berlin wurde die 21 Fahre alte 
Ehefrau Gertrud Oblinski im Bette liegend von ihrem Ehe⸗ 
mann tot aufgefunden. Das Zimmer war mit Gas gefüllt, 
ſo daß man anſangs glauben konnte, daß es ſich um einen 
Selbſtmord lte. Bei der polizeilichen Unterſuchung 
konnte aber feſtgeſtellt werden., daß die Leiche bis auf das 
Semd entkleidet war und der Körver friſche Kratzwunden 
auſwies. Der Ehemann, der ſelbſt bei der Polizei die An⸗ 
zeige vom Tode der Frau machte, wurde darauf von der 
Kriminalpolizei einem eingebenden Verhör unterzogen. 
Hierbei verwickelte er ſich in Widerſprüche, ſo daß er vor⸗ 
läufig in Haft behalten wurde. Oblinski iſt geſtern nach 
Berbüßung einer kleinen Strafe aus dem Gefängnis in 
Plötzenſee entlaſſen worden. Bei ſeiner Rückkehr nach der 
Wohnung will er ſeine Frau daun kot anſgefunden haben. 

Im Flnazena von Amſterdam nach Batavin. Der hollän⸗ 
diſche Flieger nan der Hooy ſtartete auf einem Fokkerein⸗ 
decker mit zwei Bealeitern zum Fluge nach Batavia. Die 
Reiſeronte aeßt von Amſterdam nach Prag.—Belgrad—LKon⸗ 
ſtaniinopelAngora—Alepr —-Baadad—Kalkutta—Bangkok.— 
Batavin. Die Strecke beträgt über 13 Huh Kilometker. 

Räubertragödie in der Eiſenbahnſtation. In den Kaſſen⸗ 
raum der Eiſenbahnſtalivn üiſtadt a. d. Saale drang, wie 
uUns geüräahtet wird, ge abend ein Fremder, trieb den 
Kaſſenbeamten mit ievolver in einen Nebenraum und 
raubte dic Stativuskaſſe. Den hinzukommenden Stations⸗ 
vorſteber bedrohte er gleichfalls mit dem Revolver. doch ge⸗ 
lang es dem Vorſtcher, die Station zu alarmieren. Ein 
Stationsbeamter, der zuſällig einen Revolver hatte, ſtreckie 
den Banditen durch zwei Schüſſe nieder, der ſich, nunmehr 
zur Flucht unfähig, eine Kugel in den Kopf jante. Er wurde 
ſchwer verwundet ins Krankenbaus gebracht. Seine Perſo⸗ 
nalien konnten bisber noch nicht jeſtgeſtellt werden. 

Ein Akrobatenſtück im Paſſagierflugzeng. Ein kleines 
Heldenſtück hat ein Londuner Mechaniker namens Richards 

lbracht. der etwa eine halbe Stunde, nachdem ein fran⸗ 
zöſiſches Farman⸗Rieſenilugzeng den Wlugplatz Crondon ver⸗ 
laſſen hatle, in voller Fahrt mehrere tauſend Fuß über dem 
Erdboden auf einen der Ides Flugseugs herausklet⸗ 
terte. um den Brennſtoffzuführer, der gebrochen war, zu 
reparieren. Da es ihm nicht gelang, hielt er die beiden 
Enden des gebrochenen Rohres zuſammen und ermöglichte 
ſo die Weiterkahrt des Flugzengs, das 45 Minuten ſpäter in 
Lympne landete. Während des Fluges war er ändig der 
Gefahr des Abſtürzens ausgcietzt. Das Flugzeug führte 
acht Paffagiere 

  

   

   
  

  

     

    

   

  

   
  

  

   

    

        

  

und iſt zugleich Exportartikel. Dazu lommt der reiche Beſitz 
an Hols, an Erz und nicht zuletzt an Waſſerkraft — er iſt 
erſt zu 30 Proszent ausgenützt. Schweden iſt dünn bevölkert. 
Es kann alſo, da ſein Selbſtverbrauch nicht allzu groß iſt, 
zunchmend auf dem Weltmarkt mitſprechen. Die krö tige 
Arbeiterbewegung iſt das Spiegelbild der kapitaliſtijchen 
Entwicklung Schwedens. 

Die ſchwediſche Sandesverkeidigung. Die 
Fragen des militäriſchen Abbaues und der Landesverteidi⸗ 
gung itehen hier im Vordergrund aller politiſchen Debatten. 
Man wird jetzt tatſächlich in Schweden noch häuſig an 
Deutſchlands Soldatenzeit erinnert, es fällt uns als As⸗ 
gerüſteten auf, wieviel Soldaten Schweden noch hat. 

In Rättvik, am Siljanſee, dem „Auge Dalekarliens“, der 
überdies zweieinhalbmal ſo groß iit wie der Vierwaldſtätter 
See, wurden gerade Trupnen verladen, als ich die ahl⸗ 
Leriommlungsplakate ſtudierte. Wie bekannt war mir das 
Bild! Es fehlte auch wirtlich nichts: luſtige Muſik, Geſchrei. 
der Betrunkene. der wichtige Uunteroffizier — und dann wink⸗ 
ien die jungen Mädchen und ſammelten Zurufe ein. Es woll⸗ 
ten mir bittere Gefühle aufſteigen, aber ſie wurden belänftigt 
durch den Gedanken: es iſt ia nur Spiel, es iſt ja nur Spiel! 
Wir haben ja Frieden! Dennoch: iſt das nölig? Die ſchwe⸗ 

  

      Anteil baben. 
Die Arbeiterviertel Stocholms machen nicht den ſchlech⸗ 

ten Eindruck unferer Eleudsanartiere. Sis icheten etwas 
mehr Luit und Sonne zu baben. Das Volksbaus, ein KMieſen⸗ 
ban. Kat in ſeinem Lichtbof den überlebensgroßen Arbeiter 
Menniers ſteßen. 

Sisby auf Gotland Man fößrt durch die tauſend 
Schärcn, die vor Siodholm liegen. Unjer Schiff barg eine 
bundertköpfige weibliche Bandervogelſchar. Sie dachten 
nicht an Gahlbewegung und Abrüſtungsſtreit, ſondern lachten 
nnd legten ſich auf Ded und im Schiffsbauch neben den Frach⸗ 
ten rude-weiſe zur Kube. aber ſie ſaßen auch im Eßfalon, 
tranken Milch und vertilgten die mitgebrachten Abendbrote. 
(•ch dachte etwas beſchämt daran, darß man bei uns mehr nach 
der Göße des Geldbeutels ſortiert wird als in Schweden— 
in dieſem Tanriſtenland, in dieſem Geßbfet der nordiichen 
Gaſt 50 mwird anch der Heine“ Banderer geachtet und freundlich bebandeit.] 2 

Die famesiſcheJnduſtrie. Sie in erbeblöß wei⸗ 
ter entwickelk. als viele unſerer deutſchen Uònternehmer galan⸗ 
ben Lie ia ämmter noch in ihrer Einbildang an der 
Sxvisze der Welk marſchteren. Sokomvtiven. Turbinen. Unter⸗ Seüe rrr 
Einte, Skteiet — alles das wird im Sunbe feldſt hergeſtet“ 

diſchen Wablen werden Antwort darauf geben ſie werden 
seigen, wie das Volk darüber denkt. 

Die Parteipreſſe und die Partei. Ja, daran 
muß man ſich äußerlich und innerlich erſt gewöhnen. Die 
jozialdemokratiiche Zeitung hat hier großes Format. Sie iſt 
geiällt mit Bildern, Zeichnungen, Sportnachrichten, ſtellt vbne 
Bedenken eine ſchwediſche Primadonna neben zwei ſoszial⸗ 
demolratiſche Reichstagskandidaten — es iſt Wahlzeit — auf 
die Titelſeite der Zeitung. Dann kommen Annoncen, das 
Bild eines Boxers, Karikaturen. Drahtnachrichten. Und alles 
iſt durchſetzt mit politiſchen Artikeln und Notizen. Dieſe 
Blätter werden viel geleſen. Die ſchwediſche Arbeiter⸗ 
bewegung iſt ſtark und einig. Richtunasſtreit iſt unbekannt. 

Erſt vom Ausland her begreiſt man die ganze Not und 
die Kriachen der Qual der deutſchen Prbeiterbewegnng. 

In Götekorg feierte die Sozialdemokratiſche Bereinigune 
khr viersigiäbriges Jubiläum. Es wurde mir warm ums 
Herä — alte Genvſſen. Fübrer erzählten. wie ſie Deutibland 
kennen gelernt, was ſie von der deutichen Arbeiterbewegung 
mit nach Hanſe gebracht. wie ſie ihnen Erkenninis und Seh⸗ 
rerin geweſen ſei. Man bat mich., den deutſchen Arbeitern 
Dant und herzliche Grüße zu überbringen — das ſei hiermit 
geicheden. 
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Sandonlon-Club „Hansan 2 
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im Café Derra 

8 Sonnta9, uen 5. Oxtober 
Freunde u. Göonner sind herꝛlich eingeladen 

Grosse Auswahl 

Billige Preise 

Aufeng 5 Uhr Antang 5 Unr 

Lanlinur anstenbaus 

Der Vorstand 

lell.-Gelst-Gasse 97 

Ssegenüber d. Kaiserhof. 
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Bühne und Flim 
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Der kolossale Erfolg 

des Riesen-Messe-Sensations-Prog
ramms! 

Gastspiel 00 

Carl Bernhard 
der deutsche Meisterhumorist 

und das phänomenale Attraktions-Frogramm 

Aniang 8 Uhr Kassendfinung 6½ Uhr 

Vorverkauf: Gebr. Freymann 

Kleinkunstbühne „Libelle“ 

   
    

      

Wir bleiben unsern Prinzipien treul 
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880 

Muslk ! — Gesangl Tanx!t 
1. Keln i. aden daher ganz geringe 

Intritt frel! AUntritt frei: 
3 2. Kein Personale Geschäftsunkosten. 2 fü 

— J. Seibstanfertigung, also Fortlall des ů Loh⸗Kaninchen 
billig zu verkaufen. (E 
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      Unser Haus ist morgen, Sonntag, 

von 1. bis 6 Uhr geölfnet. 
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Ein Dringlichreitsantrag, wonach die. Wobnungs⸗ Berkauf fettar V j; 

‚ 8 
ingS=⸗ Fettarmer Weiilch.„Di 

amtskommniffton- aus zwei Mitgliedern des „Bau. Kunkel verkaufte Milch, die⸗ nicht Len vorheichricßene Hiin⸗ 
Qamziger Nahriaiten amei Mietern (für die letzten beiden Gruppen je awel Stel Wecnend, uuhrand derit Keit KLeß, nt ves aat Ste 

vertreter) zuſammengeſett fein foll, wurde angenopmmſen. encſchuldigte ſi amit, Doß ſie Den Manset nichtgernei⸗ 

v —— —— ů 
i bamtt, 

Die Kunſtgewerbeabtetlung der Handwerker-Sei ben nun fuugenden Saßlen ugn Muigdiedern for ole haße, Ole Mälth Habt erdpmt Hendes Verphem uund Arnwer, 3 ſchule. „ Wohnungsamtskommtiſſion und küür das Fortbilbungsſchul⸗andert zum Verkauf gebracht. Das Gericht erkannte an, 
Koc inmer iſt in der breiten Oeffentlichkelt wenig be⸗ vatiunale und. Jenkium he bren- ſte Ale Waßßen iß⸗ Deuiſ. G Fat ſiche⸗ Har Daänrfälüchnn nicht vorgenommen hätte. um hatten fürr alle N i in⸗ Sie hat ſich ab rafbar ů 

kaunt, daß an unſerer Handwer kerſchule, An der dung. Gewählt wurden ftir die Wobn nßbaniskommiſon Milch Wollmilch anm Meitarfarmach. daß ſie ſolche 

8 
ungsamtsko i 2 als Vollmilch V S i ver⸗ 

großen Müble, eine Kunſtgewerbeabteilung beſteht, die es 1. Wteter: Bücherreviſor Richte⸗ asamtskömmiſſion nilch zum Verkauf brachte. Sie ſei ver⸗ X und Tiſchlermeiſter f pflichtet, die Milch vor dem Verkauf mi 
ſich beſonders zur Aufgabe gemacht hat, begabte Handwerker Kuß als Mitglieder und Studienrat Dr. Sobur Und vrlüſen. Aus diefem Grunde wurdeffieien 80 Culden eſd⸗ ů 
ind elernte Fachleute künſtleriſch anzuregen und auszubil⸗ Eiſenbahnoberſekretär a. D. Rohde als Stellvertreter: ſtrafe verurteilt. — Der Beſitzer Peter Stopanski in Bür⸗ 
den. Es muß durchaus für richtig gehalten werden, daß 2. Hausbeſitzer: Avotheker Weiß und Architekt Wol, gerwieſen verkaufte enkrahmte Milch als Vollmilch und 
Danzig mit ſeiner bedeutenden künſtleriſchen Vergangenheit ſchon als Mitalteder und Malermeiſter Note und Kauüf⸗wurde vom Schöffengericht wegen Milchverfälſchung zu 75 
dieſer Ausbildungsgelegenheit dte weitgehendſte Unter⸗ ichiin Hinz als Stellvertreter. Für das Fortbildungs⸗ Gulden Geloſtrafe verurteilt. 
ſtützung und Förderung angedeihen läßt. Seitdem Danzig 5. hulkuratorium: a) Stadtverordnete: Lehrer Fröſe und Einen garoßen Meſſcverkauf veranſtaltet has Hut⸗Spezial⸗ Gebenken eugobte Bebenteng vu, weil iont EE Hereßnſt en Weißer.. 80 und Glas Actiel kndet Eechnelderebaus „Wiener Cyic“, Hundegäſſe 21.Weß Hans has eigene 

ker ü‚ ‚e und Wer bäriniert, vliuid Glaſermeiſtenr Nagel. Auf Grund der Erzeugn Lei erfahrenen üt 
bas beimiiche Knnichanhwerf verkümmneen woißn würde und Werbaltnismahl And dieſe Kommiſtonen nus von Deuiſch. Rößeres fagen öie Auscinen Ind dir Nusitelung im Cchan⸗ 
das beimiſche Kunſthandwerk verkümmern muß. nationalen und Zentrum beſetzt. — Die Wahl der Beiſitzer fenſter. ů x ban⸗ 

Die der Handwerkerſchule angegliederte Kunſtgewerbe⸗ für das Mieteinigungsamt wurde abermals vertagt⸗ 

    
   

   

  

abteilung iſt mit allem Ernſte beſtrebt, der ihr geſtelkten Auf⸗ — x Oliva. Richti . ü — 
werde . Nuf — — ů — — 0 ichtig adreſfieren. Der Gemeindevor⸗ 

aotie ene Vorbedin wuun wen fehiemn wuun nud zn einer wpllet Verhandlungen vor dem Schwurgericht. Zur Verhand⸗ ſteber, Bürgermeiſter Dr. Creutzburg. iſt erkrankt und wird 
9 ! volle ür. di i ů; längere Zeit abweſend ſein. Es wird darauf hi i 

ſeunſtgewerbeſchule zu entwickeln, wenn ſie vor allen Luna für die am 6. Oktober beginnende Schwurgerichtszeit in. rͤd darauf hingewieſen, iuch dle ündunſ er wirichnſtlichen Lage, beöräit. f Leigt ber gegete oit beends Saachän augeſeck worden: Aim 6. Okio⸗ Gemembevs wübehers, ſonbern unr un deridsichen Ceene des 
doch ihr Unterrichtsplan deutlich genug, daß auch beute ſchon ber gegen die berufsloſe Gertrud Gorka aus Stadtgebict r“ oder an ber.Gungmhranm den „Herrn Gemeinde⸗ 
der angebende Känſtbandwerker hier viel für ſeinen Bernf uund arden die berutsloſe Marie Petzel aus Ohra wegen Prrſteber' oder an deu,⸗Gemeindevorſtand“ zu richten ſind. 
ernen kann und daß auch allen anderen Kreiſen. die ſich aus eineides. Am 7. Oktober gegen den Bureaugehilfen Jo⸗ Briefe mit der verſönlichen Adreſſe müſſen dem erkrankten Unlage oder Neiaung zu künſtleriſcher oder zeichneriſcher Be⸗ Biunw, BDrtehnvera en b en Mauf ann Alfre5 Galeiobicuaß: käunereSeltr bis folchs Echrißtn Eend E5 Wecheßth äanne 
Inl 2 1ehile bi Suröelichfe! m 7. ober gegen den Kaufmann Alfred Golembiewski Beit, bis ſolche Schriſtſtücke in den Geſchäftsgang 

Eboten inedogen fühlen, die beſte Ausbildungsmöglichkeit ben Waeit ereann Am 9. Oktober gegen gelangen. ů 
an, Arbeiter Paul Frocſe aus Langfuhr, den Arbeiter ——ß—ß———ꝛꝛßt— 

W. Entine iiniſen hanterrichtsvlan ſieht folgende Studien⸗ ubl, Hen Soioser Pedee W aiih Sen ‚ 5 „ S 1. Friedr zarnitzki aus Lanafuhr, den J. Darſtellende Geymetrie, Schattenlehre und Perſpektive. Arbeiter Lohann Wiltkowski aus Langfubr, den Arbeiter Schreiben und Malen von Schrift aller Art. 3. Aufnehmen Karl Splieth aus Lanafuhr wegen Tofſchlags. Am 10. Ok⸗ nd Zeichnen kunſtgewerblicher Arbeiten. Anfertigen von tober gegen, den Landwirt Erich Foth aus Scharpau wegen Serkzeichnungen. Architektoniſches Zeichnen. 4. Zeichnen Mordeés. Am 13. Oktober gegen den Bureauhilfsarbeiter nd SKalen nach der Natur (Pflanze. Tier, Menſch. Bewand. Hans Vöck aus Danziga wegen Urkundenfälſchuna. Am eichnen ut Stopinlen 57 KSrlidienten ib Cytuaurftl Akt⸗ unt neiſen Eichen K Kaufmann Bar Korinth aus Danzig eichnen und ⸗malen. 7. Studien⸗ un ntmurfklaſſe für ([und deſſen Ebefran Emma wegen Brandſtiftung. chitlerinnen, einſchlietzlich kunſtgewerblicher Frauenarbeik. Moch⸗ lplan des Danzi S g Knnſtgewerbliche Entwurfklaſſe (Anwendungen). 9. De⸗ den 5., Stloher abende 7 Ihßr:.. D. Tronbapemnr-Sonnian, — 2 
Mobeltteren. Negatio, uad Wontivſch eiden danerfachklafße kun, Sbends 7 Uhr Serte :„Farmen“ Dienstag, aßents S, . Modellieren, Negativ⸗ und Poſitivſchneiden, Formen). — 7 Uhr (MRen einſtndiertliß: Das Gloatchen des Erem iten⸗ Freie reliaipſe Gemeinde. Inſolge Belegung der Petriſchule 
en kommt in dieſem Halbjahr dazu der kunſtgeſchichtliche Komiſche Oper in drei Arten, Deulſche Bearbeitun vo durch die Meſſe fällt der Erbauungsvortrag am Sonntag. 
mterricht. den Herr Muſenmsdirektor Or. „Kannemsev Ferdinand Gumbert⸗ Muſtk von Llimé Maillart. ——Mi — 12• 5. W Mis. aus. Er findet am folgenden Sonntag, den 
——— hat (lin dieſem Winterhalbiahre: Altes Kunſt⸗ woch, abends 67% Uhr (Serie Y): „Lobengrin.“ — Donne b. is. ſtat. ů „s Hri gend no i8, daß recht ansgiebig Gebrauc 160. aben5s Witht „Der 9932 im Sen Malt“ Mei Frei⸗ Aßöcher b Ere Tont mechnltß V. Atbiithel 7 Lnutggi den 

iſt dringe⸗ ütwendig, giebig Gebrauch tkag. aben r (Serie g.): Zum erſten Male „Meiſeken“, den 3 Lit., Tonranach Gladan. Abfahrt 7 Uhr. Mitiwoch, 
'n dieſer billigen Einrichtung gemacht „wird. Auf diefe Komödie in drei Akten von Haus Alfred Kihn. — Sonn⸗ den 8. Oklober: Monatsverſammlung. Die Fahrwarke. 
zeiſe wird der Krnitgewerbeafteilung⸗ die Möglichkeit des abend, abends 7 Uhr: „Klarifas balbes Herz“ — Sonntaa, verein „Die Natnrſreunde“. Seuntgd, den p., Okt.: 
Literen Ausbaues gegeben. Alles Kähere — Unterrichts⸗ den 12. Okt. abends 7 Uhr (Neu einſtudiert!): „Der Graf Mach Bohnſack. Um 6 Uhr mit dein Dampfer bia Ve ii 8U 
an, A, Le D j 5 ſtlich 

n, Auskunft, Beratung der Schüler, Schulgeld — iſt in von Lurembura“, Operette in drek Akten von A. M. Will⸗ Eiu 

     
   
   

  

Versammmmkumgs-Anaceiger anzetge ſär den Verſammlungskalender werden nür bis 9 uhr M. der Geſchäftsſtelle, Am Spendhaus o, gegen Barzahlung enttegen Penonnen. * . Zeklenyrels 15 Guldenpfennig. 
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ů Neufähr aute. frütü —SiSe 
m Bureau der Handwerkerſchule zu erfahren. ner und Robert Bogdanskt: Muſik von Franz Léhar. Sorcchhorvrbbrdenndal ban Mittwoch,. hen 8 — un aus Sechuchentden autf E Wece con G Ein See⸗ abend 774 Uhr pünktlich im Heim ſtakt. 
— 3 3 mann aus Schweden traf auf dem Wege von Krakau nach Arbeiter⸗ i ins 
Stadtverordnetenſitzung in Zoppot. enbnde eine Saiulerin⸗ Er kerleeuehez farte ie an SirmAhamtelardefnh. ltbresemrtSrle,Tour U ů ů — und um den Hals und ſagte, ſie ſolle mit ihm ins Gebüſch * * „ ＋ 
Die geſtrige Sitzung der Zoppoter Stadtverordneten⸗kommen, er werde ihr etwas erzäthen. Die Schülerin hatte [Freier Volkschor Zoppot. Sonntag, von 9—11 Uör, im 

riammlung dauerte nur knapp zwei Stunden. Anweſend aber das richtige Gefühl, daß der Mann kein Erzähler, ſon⸗ Bürgerheim: Uebungsſtunde und Aufnahme neuer Mit⸗ 
ſtlier Mittenrbrorie be ber Eie Wamtt Ainzeen 85 dern ein boet Crber intenenenn, e Dina an zu weinen alieder. (14936 
ů jer, Mitteilungen wurde der erſte Punkt, Antrag des und lief fort. Einem hinzunkommenden Herrn. ersählte ſie [2 iter⸗ 2 ů S 
agiſtrats betr. Nachbewilligungen für den den Vorfall. Der Herr ſuchte nun nach dem Mann, fand ihn Arbe terhiadfahrer⸗Verein „gomet⸗ Hoppot, Conntag, den 

ů * — Dah Err Iucdte r ů. 5. Oktober: Fahrt in die Niederung. Abfahrt 117½4 Uhr 

uusbaltsplan 1924 ſowie Bereitſtellung der erforder⸗aber nicht meßr. Die Schülerin ging bann nach Krakau zu⸗ vormittäers Bür. zen Decungemitter, mnf e Taae vertagt. Hierzu lägen ritck und erzühtte den Borfſlt geun Vater, unter Beſ⸗hrei⸗ 7—Whtbabenbs: Netgentben in dor ant Ahalte bes Guan ngaben des,sckeimsentnerverekns und des Mieterſchusver⸗ bung des Mannes. Nach einjgen Tagen ginga der Mann naſiums. (nüben in der Turnhalle de (14035 is betr. Aüfbebungder Herbergteuer vor. Der durch Krakau. während die Schäkerin vor dem Haufe ſtand. —— — ngiſtret batte ſchriftlich erklärt, daß bieran nicht gedacht Die Schulerin erkannte den Manm wieder, der dann feſtge⸗8 Bezirk Langfuhr. Unterkaſſierer ſpäteſtens am Montag. 
rden könne. nommen wurde. Er ſtand nun vor der Straskammer, die den 6. d. M. beim Genoſfen Lucht für das 3. Quartal ab⸗ Antre 5Hu! «„nnt, „hier-eine wirkſame Strafe für erforderlich hielt. um die rechnen. Kartothekkarten find mitzubringen. ů Le JUr —— forberte 80 Guiden rd Perſen. Ciſentliche Sicherheie kär Mädchen zu ſchitzen. Der See⸗ Froier Ruder⸗Verein Danzig. Verſammlung findet am 
azelſtehende Perſonen, vb Mann oder Frau., ſollen in Zu⸗ mann wurde zu l Jahr Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverluſt ober, abende — 3— 5 . Montaa, den 6. Oktober, abends 7 Uhr. im Sitzungsſaal 
eit die aleiche Unterſtüsung erhalten, weiter ſolen die verurteilt. Er blieb in Haſt. des Gewerkichaftshanſes, Karpfenſeigen 26. 1 Treppe, i Stufen abgeichafft werden, ſodaß künftig nur unter⸗ Der Dauziger Schachklub bielt kürzlich ſeine alljäßrliche⸗ Zimmer 15, ſtatk. ö (14003 
eden wird Einzelperſonen und Ehepaare. Vom Magi⸗Generalveriammlung ab. In der aut beſuchten Sitzung 2 Sypa ſt „ 7½ 2— wurde mitgeteilt, daß die Armenkommiſſion ab wurde der bisberige, aus den Herren Lucks als 1. Vorſitzen⸗ àie Mehlsraiſluil Montas. Gie Uhr anAües 
Oktober die bisherigen Sätze um 50 Prozent erhöht habe. den, Littkemann a Vorſützenden, Bufe als Kaſſenwart, — — * e Dentſchnativnalen ſahen natürlich nicht die Not der Stobbe als Schriſtführer und Petzold als Schachwart be⸗ Allgemeiner Freier Llngeſtelltenbund. 

   
   

   

  

men. ſondern ſorgten ſich darum, vll Mittel zur Deckung ſtehende Vorſtand wiedergewählt und als Bücherwart Herr Oef fentliche Angeſtelltenverſam mlung. Mebrausgaben vorhbanden ſeien. Der Antrag wurde Oberlehrer Kalkreuth nen hinzugewählt. Als Vereinslokal am Dienstag, den 7. Oktober. abends 71½ Uhr. im Werft⸗ ückgezogen, um zur nächſten Sitzung in neuer Faßtung wurde das Klublokal des „Gode Wind“ im alten Offiziers⸗ ſpeiſehan Roichstagsabgcurdneter Aufhäuſer⸗Berlin geleat zu werden. kaſino, Melzergaſfe 778, beſtimmt, die Spvielabende wurden ſyricht über„Die Bedeutnng der Gewerkſchaſten im Wint⸗ Aehnlich erging es dem nächſten Antrag auf Belie⸗ auf Dienstag und Freitag feitgelegt und einige Satzungs⸗ ſchaftsleben“. (14²1 
  

'ung der Erwerbstofen mit Kohken unb ſinderungen beſchloßſen. Zum Oſtdentſchen Schachkongreß, der — — Se bend, den 4. Oktober, in Königsberg beginnt. wurden 33 31·7 
rfoffeln. Sämtliche erwerbsſoſen Haus Baltungs⸗ mna ů i jᷣ K 
tände follten danach i6 Zentner Kohlen und 10 Zentuer din Krentletß foc Sennede ,chrehttom und Knorr, entſcvnt. Für Rheumati 

  

er und Nervenleidende. „ 5 die hoffentlich für Danzig erſte Preiße erringen werden. Für in X K K 
toffeln erbalten. Die Belieferung ſollte im ganzen er⸗ 32, Qereing; ů *S Ein Troſt für Kranke. en. Das Zentrum verlangte ratenweiſe Belkefernng. ü Glafen, Sin Beittam mit Süiva nub Sopvel Simeian Herr B. Müller, Hannover, ſchreibt u. a.: „Ende Oktober 1014 Dautichnationalen traten bierbei für die Kleinreniner 2 vie! ů fomie 8 indivi ſomi i kina bei mir Rheumaksmus in den Füßen an und verbreitete ſich „Ihr Stadtv Dr. Reinecke fählt ſich anſcheinend ge⸗ Scachlehrkuchns ün Aufchrt geplant »benbe, vowie ein nach und nach über Beine, rme und Rüchen. Ich nahm ärztliche äkt. daß der Antrag von den Kommuniſten ausgebt. err ui * f Hilfe in Anſpruche, aber vergebens. Was ich ſeiidem an Uuad⸗ ige eigentlich nichts Nenes, da ſchon in jedem Jahre Win⸗ Polniſcher Kirchenbauverein. Unter dem rotektorat falberei verbrauchte, glaubt kein Menſch. Weihnachten las ich in ebarf für Minderbemittelte gegeben worden ſei. Es wäre eines Emenfomftees Han auch der Aunßeliich, Aärsiniüra⸗ der Zeitung von To gal. und wie ich hoffte, brachte es mir vollen ſchenswert, wenn dies nicht als Antrag einer einzelnen tor in Danzig. Graf O'Rourke angehört. iſt in Warſchan ein Erfolg. Am dritten Tage ſing mein Rheumatismus an, im Körper pye bekrachlet. fondern als allgemeine Entſchlietung dem Verein zum Bau volniſcher Kirchen in Dansia gebildet wor⸗ zu wandern. Am vierten Tage waren meine Füße ſchon vollttändig Mͤſtrat überwiefen werden würde. Bürgermeiſter Loch]den. Die polniſche Kirche ſoll auf Neugarten erricztet ffrei von Schmerzen und ſo wurde es immer beſſer. Ebenſo wie ibekannt. daß ebenſo wie in den Vorjabren vom Magi⸗ I werden. Herr Müller, beſtätigen viele Hunderte die raſche und ſichere Wirkung erwogen fei. allen Untettüsüngsempfängern Winter⸗ Neues Reßkunrant in Lanafuhr. Die im Filmpalaft nen des Togal bei Rheumatismus, Ischias, Hepenſchuß, Gicht, —— rf zum halben Vreiße aßznaeben und zwar für Mann errichteten arnbsfiaiaen Reſtaurationsräume ſind unter der in den Gelenken und Gliedern, bei allen Arten von ilteund baß Kran je drei Zentner. für febes Kind je zwei Zentner Leitung des Anbabers Bruup Tkacank fetzt eröffnet. Die ů Koyfichmerzen und dergl. Es wird garantiert, ue hilft Peih 10 wifeln: Koßlen ie zwei Keniner Auch die Schüler⸗ Räume find aediegen eingerichtet und in Nachbilbnna an die es vnſchädlich i. Tosal⸗Tableiten ſind zu biligem veiſnna ſoll im kommenden Winter wieder aufge-⸗CEfabkäßements des aroßen Pampfers Imperator“ geſchaffen, ſeder Avolhßeke erbölfne men werden., ebenſo die Bereiigennna von Beklei⸗ wonacßb das Reüaurant ouch ſeinen Namen erhalten hat. Die ü — 

    
  

*'sfücken nnid Bäſche an Bebürfti gie. Er Fröffnuna ſand im feſtlichen Nahmen unter Mitmirkung von KBerantwortlich: kür. Politit Ernn Loons. ür Danziger te Srhaf mehbrere tontend Gzniden onf die ßür alle wäa⸗ Heinz Srede und des Overnſängers Ernſt Wilhelm ſtalt. Nachrichten und den übrigen Tefl Fris Beber⸗ O Woßhlfahrtszwecke Berwendung finden ſollen. Der Bei täalichem Konzert ſoll allen Gäſten der Aufenthalt bei für Inſeraie Anton Fooken. fömklich in Danzia. daa wird hierauf anrückgezogen. erſchminglichen Breifſen angenehm gemacht werden. Druck und Verlaa von J. Gebt & Co. Danzle. 
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U ů Liin Eroßes Lager inSchraubknechte :: — aller Art Chter-⸗ ů 
2* u OolIer A.- Verem ,. — Mähmascbinonxauu Kapnert ö W⸗ EubesSrw. Ersätrfeilen Uundegasse 98 14116 Langfuhir 

zu sehr billigen Freisen.¶ Elsenwaren · Werkꝛeuge- Haus- u. Kuchengeräte end. E. und Sonntsz. B. Oxtober SO Sanre Brümns Furben x RSSSS ů — Iir den KHerushberlt, ů Max Wilfer „Oewandter ů ů e , —— RIn Rohfrieſenarbeiter 
utd geſucht. Meldung dei BSägewerk der 
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übrmden mit EKasinchen-arhf und rleaung, in Kieipharmarpark, 
hE. Marit GCesmset am Sonn- AAachen wun t Uibn Sonmtag von 8 Hhr 

Asene 29 P. Kimckar-Uit. 16 Abr, W— e Beie Ueengses, 
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—— bache Danlen⸗ und Kiadergarderobe iie Wn Iet.-eng 
aeheer u 13 Sunet. Sahtse ves W.e Hr erhi ee Elxraßenverkäufer 

Decgeser1ctil . Planewwal SDerueherm ltellt ein für Zéitung. und Buchhandel 
an alkenen, Biles an eärsten eGerlag der „Danziger Volisilieune“ 
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alle SäIle ů 

Sbent, den 4. Oktober, abends 8 Uhr 

UD internaſionaler Messe Festahend 
fii Kakarett, Tens, Roulettewwelser 

ANSEHRACHE: Messedirektor Franke Künstterische Leltung: Heinz Srede SS 

Freier Eintritt in das Kurhauns-Kasine und freier Besuch der Messe 

Vorverkauf an der Messekasse und demn Zeppoter Kurhause 
14511 
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za Freie Volksbü Danziger Sing-Akademie 

Stadttheater Danzig. Erele, Aoles Danziger Lehrer-Sesangverein nebst Frauenchor. 

    

Intendant- Nudolf Schaper- — 

Herie, Somobend, den 4. Oktober. abds, 7 Hür⸗ Erde SünmahrnAl, nen II. Dkioher 1924,. zbends 6 Uht, In der Marienkirche 

asostn, abr — 
aars, Des eesne, SMeabist von Cant Shnbere Semelnsame Autihrung der 

Der Brand ĩ aus (. elshung der PisgeSeeitan delo; b Ben⸗ — 

undeüm, Opesn b. 12 Oäre ume 10. Indn 5ed De Seinage Matthäus-Passion 
Eln Nachlſtück in 4 Anlen von Genrn Kaifer. V 

In Szene geſeint Oberivielleiter Hermama Merz 
von Joh. Seb. Sach 

JuſpekEon: Erail Serxex. 
Parh der Originalparlitur für zwei getrennt auldestellte Chöre. einen Kinderchor, zwei Orchester 

und mit verteilten Solopartien- 

Ausführende: 

Solsben: Sopran: H. Heusthrr-Thoenissen. Elbing: J. Oppermann-Papenstether. Danzix — Alt: 

    

  

  

   

    

     

     

    

   

  

    
       

  

Herr voͤon 
Sylvelle Uuitturoch. 18. Oktober. ahds- 7„ Uhr 

Der Operrfünger 
— * — 7* LkEmesspacher-Stemmeimenn. Berlin: Cl. Wedel. Zoppot. — Tenor: R. Kaenenkamp (Evangelist). 

Der alte Heer 
Liederabend 

Fr. EESch :XaSrigalish). Danzig.— Bariton u. Baß: H. Rissen (Jesus), Berlin: Ad. Bautze. 

Logerichliczer 
K. Kohnann. Damis. — Kleinere Soli: Mital. der a rend. Vereine. — Orgel: O. Kriesrchen. 

Dienrr. 
ũů 

＋ Cembalo: E., Eiuh-Knnchenhauer. — Violine: M. Wolisthal. — Flöte: K. Schröder. — Oboe: 

Kammersangetin ZEHErS De Beul 
Chüre: Dameiger SipE Aksdemie. Danziger Lehrer-Gesengverein nebst Frauenchor: Kinderchor: 

100 Kinder a. d. Nittelschulen der Alt. und Niederstadt unter Leitung des Herrn W. Dummer- 

Zwei Urthester: gebäldet aus der verstärkten Kapelle des Stadttheaters.— Leitung: Fritt Hinder. 

Inskesamt 450 Flitwirkende. 

Das zur Cemibeln Begleitung verwandte Ibach- Pianino ist a. d. Niederl. D. leintichsdorfi. Poggenpfuhl 

Karten zu G 3. 4 2 in der Buchhandlune von Homannm & wWeher, Hundegasse, und bei H. Lau. 

Langgasse. — Für Kxgitecler der auriuhrenden Vereine nur bei Hemenn & Weher. 

EFFENMTLICHE G6ENMERAAL PRQBE 

Uoter MibrärkrngE aller bei der Hauptauffährune Beteiligten Freitag, len 10. Oktuher. abends 5 Uhr. 

Kerten zu G 250 in den oben Benannten, Verkauſsstellen vnd am Eingang. 

Der KResmmete Retuertrar wird der Sammiane für das EKrieserdeniemel in der Flarlen- 

kirche überwliesen. 
— 

    

Ein Auffchker Sauil Wervter 

Sonviag. S. Oßdoder. übends 7 Uhr. 
Forlen Serie UI. -Der Trenbanenr“- 
in 4 Aäten Den GSriepe Berdi 

Loge Eugenia 

Nortyæ, den 6. EKtober, abäs 8 Ur⸗ 

Liederabend 
Martha Lenz, Berlin 
Xn Fiagel:- Frita Binder 

Ider m Bertboren Brahes. Schmdert. WOoK. 

FErd: E = de Mearn Get 
D GEEEEEEELULLLLLLLLLLLLLLELE 

EürEIEr. Jpenes CErEmS. ü UÜ⸗ Eanden henber 3u 

———————————— eeUnhgestehte, Beamte 0 I LEEEEEE II. Lv. & d. Aber *Ariltene 

AIE —————————— 
D 

5—— 

an Pugel: Arhur LBwenstein 
Urtber wes Bohinl, Schnherl, EEID=, 

MEahter, LSesSfein, SChrerhuer 

Karlen ü 8—. 4— 43.—. 1.50 und 10 

Siewer in der Euchhandmg Ihn & Rusenberg. 

  

     
    
       

  

        

   
   
   

      

     

      

                

    

  

    

     

       

  

   

   

    

     
  

   

  

   

    

    

  

     

  

  

    

    
      

       

    

— Reichstagsahgeoruneter 
( 

Auih Authauser 
Berlin 

spricht Dienstag. 7. Oxtaber. ahends 

71%½2 Uhr, im Weritspeisehause über 

Die Bedeutung der Gewerkschaften 

im Wirtsdiaftsleben 
Freie Aussprachel 

Die Angestellten u. Beamten aller Cewerk- 

Schaftsrichtungen sind freundl- eingeladen 

     
Sonntag, den 5. Oktober 

acüue ich in meinen LScheifebliem &e nenesttrn Rodele in 

Damen- und Herren-Pelzen 
VrumehnemdaPehwertkombedenendinP-ee e * 

Angexahlte Stäclte werden reserviert 

Maimet won —5 U 

    

      

   
    

  

   

  

    

  

Kauft Danziger Nolgeläſcheine 
zen Behen ber Aitershiffe 

Der Simneemeinbe Denzis 

EEi G„DESE Dianheanbe41.44.2514 

V MESSE-FESI 

Revι Winelm-Theater 
— 

B2I Atrwaktionen 
Aü Sεe E Aes iiler Ferres LAnder 

    

   
       

      
   

 


